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Catherine Demeter 

Erster Vorstand

Martin Liebhäuser  

Zweiter Vorstand

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Umwelt-
erklärung und den Aktivitäten der Edith-Haber-
land-Wagner Stiftung. Eine grundlegende Aufga-
be unserer Stiftung ist es, das Leben für heutige 
und zukünftige Generationen lebenswerter zu ma-
chen. Vor dem Hintergrund der aktuellen ökolo-
gischen Herausforderungen ist die Verbesserung 
der Umweltsituation eine der vordringlichsten 
Aufgaben unserer Zeit. Solche Verbesserungen 
können durch technische Innovationen sowie 
durch organisatorische Maßnahmen erreicht wer-
den.

Deshalb haben wir uns dazu entschlossen, das 
Umweltmanagementsystem der Europäischen 
Union (Eco-Management and Audit Scheme - 
EMAS) einzuführen. EMAS ist mit seinen stren-
gen Anforderungen ein höchst anspruchsvolles 
System für nachhaltiges Umweltmanagement in 
Unternehmen und Organisationen. EMAS steht 
für die freiwillige Verpflichtung zu einer konti-
nuierlichen Verbesserung der Umweltleistung. 
Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz und Glaub-
würdigkeit stehen hierbei im Fokus – Werte, die 
in unserer Stiftungssatzung widergespiegelt wer-
den.

Durch einen achtsamen und verantwortungs-
bewussten Umgang mit den vorhandenen finan-
ziellen, materiellen und ökologischen Ressourcen 
wollen wir unseren Beitrag für eine umweltge-
rechte Zukunft leisten. Ebenso wie die Mitarbei-
terbeteiligung im betrieblichen Umweltschutz  
sehen wir die Kommunikation mit der Öffentlich-
keit als sehr wichtig an, denn Umweltschutz geht 
uns alle an!

1. VORWORT

2
PORTRAIT
der Edith-Haberland-Wagner 

Stiftung
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Die Stifterin und Namensgeberin, Frau Edith Haber-
land-Wagner, war in vierter Generation Nachfahrin 
der Familie Wagner, die im Rahmen der Säkulari-
sierung die Klosterbrauerei Augustiner-Bräu Wagner 
KG erworben hatte. Sie war die letzte Erbin mit 
dem Nachnamen Wagner. Um den Erhalt als Privat-
brauerei zu sichern und damit auch die Identität der  
Augustiner-Brauerei zu bewahren, gründete sie die 
nach ihrer benannten Stiftung, welche bis heute 
Mehrheitseigentümerin der Brauerei ist. Zudem wird 
der Gesellschaft durch gemeinnützige Aktivitäten in 
vielfältigen Bereichen Gutes zurückgegeben.

Nachhaltiges und langfristiges Wirtschaften ver-
folgt die Stiftung mit hohem Anspruch an Qualität. 
Bis heute hat sie bereits eine Vielzahl unterschied- 
licher Projekte gefördert. Dazu gehören zum Beispiel 
Restaurationsmaßnahmen im „Alten Peter“, die 
Schaffung von Jugendhotels, die Unterstützung von 
Kindergärten, öffentlichen Spielplätzen und Blinden-

zentren, die Förderung von Umweltbewusstsein und 
körperlicher Gesundheit durch sportliche Betätigung 
sowie die Erfüllung letzter Wünsche von sterbenden 
Kindern.

Um sich möglichst vielseitig engagieren zu können, 
sind die Förderzwecke der Stiftung breit gefächert. 
Diese reichen von der Pflege von Brauchtum und  
Tradition, über die Bewahrung von Umwelt und Land-
schaft bis hin zu mildtätigen Zwecken, die unmit-
telbar der selbstlosen Unterstützung von Menschen 
dienen. Ein weiterer Fokus liegt im Bereich des 
Denkmalschutzes, um erhaltenswerte Gebäude für 
die Nachwelt zu sichern. 

Ein großer Teil der Förderungen und Mittelverwen-
dungen geht in die Region. Damit will die Stiftung 
ein deutliches Signal setzen: So, wie das Augustiner-
Bier in der Region für die Region gebraut und auch 
überwiegend hier konsumiert wird, so fließt der Ge-

winn, der durch den Verkauf des Bieres erwirtschaf-
tet wird, vorrangig in jeweilige regionale Projekte.  
Dadurch nimmt die Stiftung ihre gesellschaftliche 
Verantwortung vor Ort wahr und hat die Möglichkeit, 
durch Förderung von z. B. umweltfreundlichen oder 
-schonenden Projekten Einfluss auf die Entwicklung 
der Gesellschaft zu nehmen.

Die Stiftung zeigt bürgerliches Engagement aus der 
Überzeugung heraus, dass öffentliche Strukturen 
nicht immer ausreichen und fördert somit zum Bei-
spiel Nachsorgeeinrichtungen für chronisch kranke 
Kinder und deren Familien, oder auch mit der Er-
haltung, Sanierung und Wiederbelebung von denk-
malgeschützten Gebäuden. Dem Vorstand sowie den 
Beschäftigten der Stiftung ist diese Verantwortung 
bewusst und fließt in die tägliche Arbeit mit ein.

Ein weiteres Engagement der Stiftung ist das  
„Forum für den Wandel“. Diese Initiative wurde unter 
dem Aspekt gegründet, das Leben für heutige und 
zukünftige Generationen lebenswerter zu machen. 
Im Zwei-Jahres-Rhythmus finden Veranstaltungen 
statt, welche inspirierende Impulse für den Dialog 
über die sinnstiftende Gestaltung unserer Gegenwart 
und Zukunft bieten, bezugnehmend auf aktuelle und 
wichtige Themen. 

Den Auftakt zu der Veranstaltungsreihe machte 
im März 2019 der renommierte Hirnforscher Prof. 
Dr. Richard Davidson, welcher in spannenden und 
höchst interessanten Vorträgen seine bahnbrechen-
de Forschung der Wirkung von Achtsamkeit auf das 
menschliche Gehirn präsentierte und damit das  
Publikum an drei Abenden begeistern konnte.

Die für das Frühjahr 2021 geplante Veranstaltung 
zum Thema „Nachhaltigkeit & Klimaschutz“ konnte 
aufgrund der Corona-Pandemie bedauerlicherweise 
nicht stattfinden. Auch der neu angesetzte Termin 
im Juli 2022 konnte coronabedingt nicht wie ge-
plant durchgeführt werden. Somit fand das 3. Forum 
für den Wandel im April 2023 statt - diesmal mit 
dem Thema „Retten Frauen die Welt? Und was ha-
ben Männer damit zu tun?“. Die Referentinnen und 
Referenten waren Petra Gerster, Bibiane Steinhaus-
Webb sowie Dr. Eckart von Hirschhausen. Dr. Eckart 
von Hirschhausen stellte unter anderem auch einen 
Bezug in Anlehnung an sein aktuelles Buch mit dem 
Titel „Mensch, Erde!“ zu Umwelt- bzw. Naturschutz 
her und fing somit einen kleinen Teil des verpassten 
Forums aus dem Vorjahr auf. 

In jedem Ziel der Stiftung spielt der Umweltgedan-
ke eine entscheidende Rolle. Der sparsame Umgang 
mit Ressourcen, der wirtschaftlich vertretbare Ein-
satz der aktuell besten verfügbaren Technik sowie 
die Beurteilung und Auswahl von Lieferanten stehen 

für die selbst gesteckten Ziele und Maßnahmen zur 
kontinuierlichen Verbesserung hinsichtlich Energie-
verbrauch und Energieeffizienz zum Schutz der Um-
welt. 

Die Weiterentwicklung vom Energiemanagement-
system nach DIN EN 50001:2018 auf das Eco-Ma-
nagement and Audit Scheme (kurz EMAS) ist daher 
für die Edith-Haberland-Wagner Stiftung nur eine 
natürliche Konsequenz.

Auf den nächsten Seiten stellen wir Ihnen die selbst-
betriebenen Standorte vor, für die die EMAS-Zertifi-
zierung gilt:

Villa Wagner
Theresienhöhe 14, 80339 München

Alte Kongresshalle
Am Bavariapark 14, 80339 München

Jugendhotel Augustin inkl. Fräulein Wagner
Am Bavariapark 16, 80339 München 

Bier- und Oktoberfestmuseum
Sterneckerstraße 2, 80331 München

Der Plan, die Bayernhütte auch in die EMAS-Zertifi-
zierung aufzunehmen, wird nach eingehender Über-
prüfung nicht umgesetzt. Stattdessen wird geprüft, 
das im Oktober 2022 neu eröffnete und vollstän-
dig von der Stiftung betriebene Stiftungsgasthaus 
„Zum Gustl“ im Stiftungsgut Freiham mit einzuglie-
dern. Langfristig wird auch angstrebt, die Stiftungs-
Brennerei im Stiftungsgut Freiham ebenfalls in die 
EMAS-Zertifizierung mit aufzunehmen. Die Brenne-
rei geht im Laufe des Jahres 2023 in Betrieb und 
wird zum größten Teil durch die Stiftung selbst be-
trieben werden. Der im Gebäude der Brennerei ver-
mietete Teil - die Versuchsbrauerei - wird durch die 
ebenfalls EMAS-zertifizierte Augustiner-Bräu Wagner 
KG betrieben.

Gender-Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 
bei Personenbezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern im nachfolgenden 
Text der Umwelterklärung die männliche Form 
verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im 
Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für 
alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform 
hat ausschließlich redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keinerlei Wertung.

2. PORTRAIT
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2.1 VILLA WAGNER
Villa Wagner | Theresienhöhe 14 | 80339 München

Die heutige „Villa Wagner“ wurde im Jahr 1904 als 
Verwaltungshaus zur Weltausstellung „München Aus-
stellung 1908“ gebaut. Später diente sie als Wohn-
sitz für den Direktor der Alten Messe München. 
Nachdem die Messe 1998 aufgrund von Platzmangel 
nach Riem umsiedelte, wurde das Gebäude für di-
verse Einrichtungen der Landeshauptstadt München 
genutzt. 

2010 konnte die Edith-Haberland-Wagner Stiftung 
das denkmalgeschützte Gebäude käuflich erwerben. 
In den Jahren danach wurde die Villa aufwändig und 
im Sinne des Denkmalschutzes saniert.

Seit August 2015 ist die Villa Wagner der neue Stif-
tungssitz der Edith-Haberland-Wagner Stiftung mit 
Büroräumen in den beiden Obergeschossen und  
einem Veranstaltungsbereich, welcher auch extern 
vermietet wird, im Erdgeschoß.

Baujahr: 1904
Denkmalschutz: ja
Sanierungsphase: 2012 bis 2015
ehemalige Nutzung: Gebaut zur 
Weltausstellung 1908/ Sitz des 
Messe-Direktors
jetzige Nutzung: Stiftungssitz 
der Edith-Haberland-Wagner 
Stiftung
Veranstaltungsräume im EG 
Anzahl Mitarbeiter: 14

Alte Kongresshalle 
Am Bavariapark 14 | 80339 München

Die Alte Kongresshalle ist seit ihrer Errichtung im 
Jahr 1952/ 53 ein Ort für öffentliche und private  
Veranstaltungen. Das imposante, denkmalgeschützte 
Gebäude an der Theresienwiese im Herzen Münchens 
wurde 2007 von der Edith-Haberland-Wagner 
Stiftung erworben und im Anschluss aufwändig  
saniert. Um das denkmalgeschützte Gebäude auf den 
aktuellen Stand in Bezug auf Umwelt- und Klima- 
schutz zu bringen, finden ständige technische  
Modernisierungen statt, wie zum Beispiel der Aus-
tausch der alten Fenster zu Fensterglas mit Sonnen- 
und Temperaturschutz oder der Einbau einer hoch-
modernen Heizungs- und Klimaanlage.

In der Alten Kongresshalle werden unterschiedlichste 
Arten von Veranstaltungen individuell umgesetzt bei 
einer Jahres-Auslastung von etwas über 80%.

2.2 ALTE 
KONGRESSHALLE

Baujahr: 1952
Denkmalschutz: ja
Sanierungsphase: 2003 bis 2004
ehemalige Nutzung: Kongress-
halle der ehemaligen Messe 
München
jetzige Nutzung: Veranstaltungs-
lokalität für öffentliche Kon-
zerte, Aufführungen, Messen, 
Ausstellungen sowie 
Firmenveranstaltungen
Anzahl Mitarbeiter 1

Villa Wagner

Alte Kongresshalle
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Bier- und Oktoberfestmuseum 
Sterneckerstr. 2 
80331 München

2.3 BIER- UND 
OKTOBERFESTMUSEUM

Das Gebäude wurde ab dem Jahr 2000 von der 
Edith-Haberland-Wagner Stiftung und unter strengen 
Auflagen des Denkmalsamts sorgfältig und aufwän-
dig restauriert. Das Bier- und Oktoberfestmuseum 
ist seit der Eröffnung 2005 untergebracht in einem 
der ältesten noch erhaltenen Bürgerhäuser der Stadt 
München.

Die Deckenbalken im Erdgeschoß wurden vom Denk-
malsamt auf das Jahr 1340 datiert. Unsere Ausstel-
lungsräume befinden sich direkt in den insgesamt 12 
ehemaligen Wohneinheiten des Gebäudes – verteilt 
auf verwinkelte vier Stockwerke.

Nach 17 Jahren Betrieb wurde das Museum 2022 
neu konzipiert und modernisiert. Die Ausstel-
lung, welche sich über drei Etagen erstreckt, ist 
nun interaktiv und mit allen Sinnen erlebbar. Das 
Ausstellungskonzept wurde komplett verändert 
und somit beginnt der Rundgang nun im vierten, 
dem obersten Stockwerk und zieht sich nach un-
ten. Auch die technische Seite wurde nicht außer 
Acht gelassen und modernisiert. Die gesamte Be-
leuchtung (Raumbeleuchtung sowie Vitrinenbe-
leuchtung) wurde umgestellt auf Kaltlicht-LED. 

Baujahr: ca. 1340
Denkmalschutz: ja
Sanierungsphase: 2003 bis 2005
Modernisierung: 2022
Wiedereröffnung: Dezember 2022
ehemalige Nutzung: Bürgerhaus
jetzige Nutzung: Bier- und Oktoberfestmu-
seum mit Gastwirtschaft im Erdgeschoss
Anzahl Mitarbeiter 2

Baujahr: 2019
Denkmalschutz: nein
Sanierungsphase: keine, da das 
Gebäude neu erbaut wurde
ehemalige Nutzung: zuvor be-
fand sich das ehemalige Postge-
bäude der alten Messe auf dem 
Grundstück
jetzige Nutzung: Familien- und 
Jugendhotel mit Gastronomie
Anzahl Mitarbeiter 40

2.4 JUGENDHOTEL AUGUSTIN UND 
FRÄULEIN WAGNER

Das Jugend- und Familienhotel Augustin wurde 
2017 von der Edith-Haberland-Wagner Stiftung neu 
gebaut. Das Hotel auf der Theresienhöhe liegt ein-
gebettet zwischen der Alten Kongresshalle und der 
Villa Wagner, beides ebenfalls im Besitz der Stiftung, 
und bildet mit den historischen Messehallen eines 
der schönsten Ensembles der Stadt. 

Um den Ensembleschutz nicht durch den Neubau 
zu gefährden, wurde von Seiten der Stiftung im 
Jahr 2013 ein Realisierungswettbewerb ausgelobt,  
welcher vom Münchner Architektenbüro Schumann 
+ Partenfelder gewonnen wurde. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung waren nicht nur die vorder-
gründige und perfekte Anpassung an die Umgebung, 
sondern auch die Interpretation des Nachhaltigkeits- 
gedankens, welcher neben dem Ensembleschutz 
Hauptbestandteil des Wettbewerbes war.

Das „Augustin” sowie das dazugehörige Restaurant 
„Fräulein Wagner“ wurde nach zweijähriger Bau-
zeit im Frühjahr 2019 eröffnet und leistet durch die 
Edith-Haberland-Wagner Stiftung einen wertvollen 
Beitrag zur Jugend- und Völkerverständigung. 

Das Haus hat insgesamt 3 Etagen mit 46 Zimmer/ 
136 Betten; aufgeteilt in Mehrbettzimmer, Familien- 
und kleine Doppelzimmer. Das Hotelkonzept ist in 
erster Linie auf Familien und Jugendliche ausgerich-
tet. Das hauseigene Restaurant Fräulein Wagner ist 
mit 118 Sitzplätzen ausgestattet. Die Terrasse mit 
anschließendem Garten für Hotel- und Restaurant-
gäste fasst 80 Sitzplätze. Die Hotelbar fasst 20 Sitz-
plätze.

In verschiedensten Bereichen nehmen das Hotel und 
Restaurant sich zum Ziel, naturnah und nachhaltig 
zu wirtschaften, sowie den schonenden Umgang mit 
Ressourcen.

Jugendhotel Augustin und Fräulein Wagner | Am Bavariapark 16 | 80339 München

Bier- und Oktoberfestmuseum

Jugendhotel Augustin
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2.5 STIFTUNGS-
GASTHAUS “ZUM GUSTL”

Die Stiftung erwarb im Jahr 2014 das Gut Freiham 
- ein vor den Toren Münchens gelegenes altes Dorf. 
Die Sanierung begann 2016 und wird noch bis ca. 
2025 andauern. Teilbereiche des Gutes sind schon 
wieder im Betrieb, wie zum Beispiel das Stiftungs-
gasthaus „Zum Gustl“, welches im Oktober 2022 er-
öffnet wurde.

Aufgrund der Tatsache, daß das Gasthaus zu 100% 
von der Stiftung selbst betrieben wird, wurde be-
schlossen, es anstelle der Bayernhütte für die EMAS-
Zertifizierung vorzubereiten und anschließend in das 
bestehende Managementsystem zu integrieren.

Stiftungsgut der Edith-Haberland-Wagner Stiftung
Freihamer Allee 21 | 81249 München

Baujahr: 16. Jahrhundert
Denkmalschutz: ja
Sanierungsphase: 2020 bis 2022
ehemalige Nutzung: ursprünglich 
als Herrenhaus gebaut und genutzt
jetzige Nutzung: Gastronomie mit 
großem Gastgarten
Anzahl Mitarbeiter 40

3
DIE UMWELT-

LEITLINIEN
der Edith-Haberland-Wagner Stiftung

Stiftungsgasthaus „Zum Gustl“
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Die Edith-Haberland-Wagner Stiftung fördert im  
Wesentlichen folgende Bereiche:

 . Blinde und spastische gelähmte Kinder
 . Brauchtum, Tradition und Heimatgedanke 
 . Denkmalschutz 
 . Erziehung und Bildung
 . generationsübergreifendes Gesundheitswesen 
 . Kunst und Kultur 
 . Tierschutz
 . Umwelt und Landschaft
 . Wissenschaft und Forschung

Dabei legen wir folgende Handlungsgrundsätze fest:  

Ressourcenverbrauch

Wir gehen mit allen Ressourcen sorgfältig und be-
wusst um und kontrollieren regelmäßig unsere Ein-
sparmöglichkeiten. Dabei prüfen wir grundsätzlich 
die wirtschaftlich vertretbare Anwendung der besten 
verfügbaren Technik, um benötigte Ressourcen so 
weit wie möglich einzusparen und dadurch die Um-
welt kontinuierlich weniger zu belasten. Um einer 
möglichen Betriebsblindheit entgegenzuwirken, fin-
den regelmäßig interne Fach- und Abteilungsüber-
greifende Besprechungen statt. Zudem lassen wir 
uns von externen Fachberatern unterstützen und set-
zen dadurch immer wieder neue Standards für uns 
selbst. Um unseren Einflussbereich zu erweitern ist 
geplant, diese Standards künftig auch zunehmend 
von unseren Partnern einzufordern.

Einhaltung rechtlicher 
Vorschriften

Die gesetzlichen Vorgaben und behördlichen Anfor-
derungen in allen Bereichen der Stiftung betrachten 
wir als Mindestanforderungen und wir verpflichten 
uns zur Einhaltung der für die Stiftung relevanten 
umweltrechtlichen Vorgaben. Darüber hinaus er-
weitern sich unsere Leitlinien stetig, die Entwick-
lung unseres Umweltgedankens findet über die uns  
gestellten Aufgaben statt. Besonders durch unsere 
Aktivitäten im Bereich Sanierung denkmalgeschütz-
ter Gebäude lernen wir ständig neue Anforderungen 
kennen, erweitern dadurch unseren Horizont und er-
kennen die Möglichkeiten und Bereiche, in denen wir 
uns über das Geforderte hinaus engagieren können. 
Zum Beispiel stehen bei der Sanierung nicht nur die 
verwendeten Materialien und Rohstoffe sowie die 

beste ökologisch verfügbare Technik im Vordergrund, 
sondern sehen wir auch den Schutz bedrohter regio-
naler Tierarten als unsere Aufgabe. So montieren wir 
beispielsweise getöpferte Kunstnester an Hausmau-
ern, um der in München immer seltener werdenden 
Mehlschwalbe ein Zuhause zu bieten und generieren 
Ausweichflächen für die auf der bayerischen roten 
Liste stehende Zauneidechse.

Fortlaufende Verbesserung 
der Umweltleistungen

Bei allen Maßnahmen streben wir insgesamt Verbes-
serungen bei Energieeffizienz und Energieverbrauch 
zum Schutze der Umwelt an. Auch bei bestehenden 
Prozessen und Anlagen wird regelmäßig das Verbes-
serungspotential ermittelt und in die weitere Pla-
nung mit einbezogen. Die Verfügbarkeit der dafür 
notwendigen Ressourcen, wie Information, Personal-
aufwand und finanzielle Mittel wird selbstverständ-
lich sichergestellt.

Mitarbeiterförderung

Bei der Aus- und Weiterbildung sowie bei regelmä-
ßigen Unterweisungen unserer Mitarbeiter verpflich-
ten wir uns, das Umweltbewusstsein zu fördern. Wir 
möchten unsere Beschäftigten zu umweltbewusstem 
Handeln anhalten - beruflich wie auch privat. Als  
Inspiration und auch, um ein besseres Verständnis 
für den eigenen ökologischen Fußabdruck zu gewin-
nen, soll jeder Mitarbeiter seine eigene CO2-Bilanz 
erstellen. Wir sind der Überzeugung, dass ein für die-
ses Thema sensibilisiertes Personal als Multiplikator 
dient und unsere Werte dadurch selbstverständlich 
und authentisch nach außen vertreten werden. Das 
betrifft nicht nur den Bereich Umweltschutz, son-
dern auch Themen wie zum Beispiel die Sicherheit 
am Arbeitsplatz oder der achtsame Umgang mitein-
ander.

Bürgerbeteiligung/ 
aktive Öffentlichkeitsarbeit

Der rege Kontakt zu den Stadt- und Landesbehörden 
hilft uns, den Umweltgedanken als entscheidenden 
Faktor zu leben und wir sehen diese als Partner für 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Um-
weltleistungen.

3. DIE UMWELTLEITLINIEN

Als eine weitere Möglichkeit der Öffentlichkeits- 
arbeit sehen wir unser im Jahr 2019 ins Leben  
gerufene “Forum für den Wandel”, welches bereits 
bei der Auftaktveranstaltung im März 2019 einen 
beachtlichen Erfolg feiern konnte. Durch das Forum 
für den Wandel hat die Stiftung die Möglichkeit, für 
unsere Gesellschaft wesentliche und wichtige The-
men, wie zum Beispiel Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz, einer breiten Öffentlichkeit näherzubringen. 
Das Forum bietet inspirierende Impulse für den Dia-
log innerhalb der Gesellschaft und für eine sinnstif-
tende Gestaltung unserer Gegenwart und Zukunft.

Des Weiteren fördert die Stiftung durch ihr breit ge-
fächertes Engagement das Gemeinwohl sowie ein 
achtsames und respektvolles Miteinander in der Ge-
sellschaft. Die Verantwortung eines jeden Einzelnen 
sowie die Verantwortung der Gesellschaft, die Um-
welt jetzt und langfristig für die nächsten Generatio-
nen zu schützen, ist oberstes Ziel. Was die Stiftung 
fördert, muss fundiert und nachhaltig sein.

Beschaffung und Einkauf

Bei der Beurteilung und Auswahl von Lieferanten 
legen wir Wert auf das Vorhandensein von Umwelt-
standards, insbesondere hinsichtlich des sparsamen 
Einsatzes von Ressourcen und der Vermeidung von 
Emissionen und Abfällen aller Art. Ebenso berück-
sichtigen wir das soziale und gesellschaftliche Ver-
halten unserer Lieferanten. 

So werden zum Beispiel im Familien- und Jugend-
hotel Augustin Kleiderbügel verwendet, die in einer 
Behindertenwerkstatt gefertigt werden und zu 100% 
aus recycelten Materialien bestehen. Darüber hinaus 
achten wir auch beim Einkauf von relevanten Pro-
dukten auf eine Verbesserung der Energieeffizienz 
und des Energieverbrauchs. Regionale Lieferanten  
werden bevorzugt beauftragt, beim Einkauf von  
Reinigungsmittel werden umweltfreundliche Inhalts-
stoffe bzw. Mittel verwendet, die möglichst keine  
Gefahrstoffe beinhalten und auf Naturprodukten 
basieren. Der Einkauf von Dienstleistungen kommt,  
soweit möglich, mit Anbietern, deren Mitarbeiter 
mindestens nach Tarifvertrag entlohnt werden, zu-
stande.

Kontrolle 

Wir überprüfen die energie- und umweltrelevanten 
Verbräuche regelmäßig, um unsere selbst gesteckten 
Ziele zu erreichen oder zu übertreffen. Durch eine 
laufende Kontrolle unserer Abläufe versuchen wir 
unsere Ziele hinsichtlich Energieeffizienz, Energie-
verbrauch sowie im Umweltschutz zu erreichen und 
kontinuierlich zu verbessern.

Augustiner Bräu
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Das Bild zeigt das Umweltteam 2023: v.l.n.r.: Lukas Bulka, Romina Leppelt, Thomas Schüler, Monika Ardu, Josef Mühlbauer

4
UMWELT-

MANAGEMENT
der Edith-Haberland-Wagner Stiftung
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Das Thema Umweltschutz beglei-
tet die Edith-Haberland-Wagner 
Stiftung seit Langem, über die 
Mittelvergaben fördert sie Projek-
te, Gruppen und Vereine, die sich 
im Bereich Umweltschutz, Auf-
klärung und Bewusstseinsförde-
rung engagieren.

Im Bereich des Denkmalschutzes 
bzw. bei der Sanierung denkmal-
geschützter Gebäude spielt die 
Baugesetzgebung eine gewichtige 
Rolle, zu deren Bestandteile ne-
ben dem Brandschutz und Statik 
auch immer mehr die Bereiche 
Energieeffizienz, Dämmung von 
Gebäuden und Anlagen, Einsatz 
von energiesparenden Techniken 
etc. gehören.

Als Gebäudeeigentümer und Be-
treiber von überwachungs- und 
prüfpflichten Anlagen steht die 
Stiftung in der Verantwortung, 
alle relevanten Gesetze, Verord-
nungen und Normen einzuhalten, 
um einen sicheren Betrieb zu ge-
währleisten.

Alle wesentlichen Regelungen, 
die wir im Rahmen des Umwelt-
managements eingeführt haben 
und die durch EMAS gefordert 
werden, wurden in unserem Um-
welthandbuch niedergeschrieben. 
Wann immer erforderlich, wur-
den zusätzliche Verfahrensan-
weisungen erstellt. Damit haben 
wir einen Leitfaden geschaffen, 
der es unseren Mitarbeitern und 
neuen Kollegen ermöglicht, sich 
an unseren Vorgaben und Zielen 
zu orientieren. Dieses System lebt 
und wird regelmäßig auf Gültig-
keit und auch auf die Umsetzbar-
keit im Alltag überprüft.

Umweltmanagement 
bedeutet für uns 

auch die Festlegung 
umweltrelevanter Auf-
gaben und die nötige 

Organisation.

Als Umweltmanagementbeauf-
tragten tritt Herr Thomas Schüler 
seit Juni 2023 in die Fußstap-
fen seines Vorgängers Alexander 
Kamp. Herr Schüler hat bereits 
Erfahrungen im Bereich EMAS 
gesammelt und ist nun der Ver-
antwortliche für den gesamten 
Betrieb der Edith-Haberland- 
Wagner Stiftung. Ein vielfältiges 
Team aus den unterschiedlichen 
Stiftungsbereichen unterstützt ihn  
dabei:

Frau Monika Ardu übernimmt die 
Bereiche Mittelverwendung, das 
Eventmanagement für die Stand-
orte Alte Kongresshalle und Villa 
Wagner, das Fuhrparkmanage-
ment sowie stiftungsübergreifend 
das Thema Kommunikation.

Die Betriebsleiterin des Jugend- 
hotels, Frau Romina Leppelt, 
führt das Team in den Bereichen  
Hotel, Gastronomie und Einkauf 
für den Standort Jugendhotel  
Augustin und Restaurant Fräulein 
Wagner.

Der Direktor des Bier- und Oktober-
festmuseums, Herr Lukas Bulka,  
bringt seine Erfahrungen in  
den Bereichen Museumsbetrieb,  
Kommunikation und Außendar-
stellung ein.

Herr Josef Mühlbauer aus der 
Bauabteilung rundet das Team mit 
seinen vielfältigen Erfahrungen in 
den Bereichen des Gebäudeneu-
baus und der Gebäudesanierung 
stiftungsübergreifend ab. 

Zusätzlich wurden weitere Be-
auftragte in Umweltschutz und 
Arbeitssicherheit benannt; sämtli-
che umweltrelevanten Positionen 
sind im nebenstehenden Organi-
gramm dargestellt.

Wir sind jedoch der Meinung, 
dass alle Mitarbeiter zum Um-
weltschutz beitragen müssen. Der 
Umweltmanagementbeauftragte 
informiert daher regelmäßig die 
Mitarbeiter über die Team- und 
Standortleiter im Hinblick auf de-
ren Tätigkeiten im Umweltschutz. 
In regelmäßigen Treffen des Ar-
beitssicherheits- und Umweltaus-
schusses finden Besprechungen 
der Beauftragten mit dem Vor-
stand und externen Partnern statt.

Das Umweltteam trifft sich regel-
mäßig, um anhand von Umwelt-
daten, Kennzahlen und Erfahrun-
gen die Umweltziele der Stiftung 
neu auszurichten und ggf. anzu-
passen. Dabei dienen Verbrauchs-
zahlen für Strom, Wasser und 
Wärmeenergien sowie Abfall aus 
den Vorjahren als Grundlagen. 
Wird ein Ziel erreicht, versuchen 
wir eine Steigerung; bei nicht er-
reichten Zielen suchen wir die Ur-
sachen und richten uns neu aus.

4. DAS UMWELTMANAGEMENT
ORGANIGRAMM 

DER EDITH-HABERLAND-WAGNER STIFTUNG

Stiftungsvorstand

Catherine Demeter | Martin Liebhäuser

Fuhrpark-
management

Monika Ardu

Umweltschutz-
beauftragte/r

Thomas Schüler

Brandschutz-
beauftragte/r

Oliver Dittrich

Sicherheits-
beauftragte/r

standortbezogen

externe 
Dienstleistungen

Betriebsarzt
Sicherheitsfachkkraft

Alte
Kongresshalle

Monika Ardu

Bier- und 
Oktoberfestmuseum

Lukas Bulka

Familien- und Jugendhotel 
Augustin & Restaurant 

Fräulein Wagner

Romina Leppelt

Villa 
Wagner

Thomas Schüler
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Das Bild zeigt die Photovoltaikanlage des Jugendhotels Augustin

5
UMWELTRECHTLICHE 

ANFORDERUNGEN
an unseren Standorten
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Durch unser Engagement im Denkmalschutz spielen 
sämtliche Baugesetzgebungen und Verordnungen 
eine sehr wichtige Rolle. Die Verknüpfung zwischen 
dem Erhalt eines alten Gebäudes aus dem 14. Jahr-
hundert und die Erfüllung sämtlicher brandschutz- 
und umwelttechnischen Vorgaben stellt oft eine  
große Herausforderung für die Stiftung als Bauherrn, 
aber auch für alle daran beteiligten Fachberater 
und –firmen dar. Bei jeder Umsetzung eines solchen 
Projektes zeigen sich neue Herausforderungen, die 
wir als verantwortlicher Betreiber selbstverständlich  
annehmen und erfüllen.

In Zusammenarbeit mit den entsprechenden Behör-
den, den Architekturbüros, den Fachberatern und 
den ausführenden Firmen werden bei jedem Projekt 
die entsprechenden rechtlichen Voraussetzungen 
und die daraus ergebenden zukünftigen Anforderun-
gen ermittelt. Die jeweiligen Verantwortlichen inner-
halb der Stiftung stellen mit Hilfe ihrer Fachkom-
petenz und entsprechender Software sicher, dass 
sämtliche geltenden Umweltvorschriften erfasst und 
eingehalten werden.

Neben der Fördervergabe ist die Vermögens- und Im-
mobilienverwaltung das größte Betätigungsfeld der 
Stiftung. Wir errichten und sanieren nicht nur Ge-
bäude, sondern führen auch eigene Betriebe wie das 
Familien- und Jugendhotel Augustin oder das Res-
taurant Fräulein Wagner. Wir nehmen die Betreiber-
verantwortung ernst, daher werden alle relevanten 
Gesetze, Verordnungen, Vorschriften und Normen 
erfüllt. Die Einhaltung dieser Vorschriften ist für uns 
selbstverständlich und dienen als Grundlage zum 
Umweltschutz.

Um auf dem neuesten Stand zu bleiben, nehmen 
wir verschiedene Hilfen in Anspruch: von Online-
Angeboten wie z. B. über Newsletter der Plattform 
umwelt-online.de bis hin zu externen Auditoren, die 
jährlich unser Managementsystem überprüfen. In 
diesem Zuge werden auch Compliance-Audits durch-
geführt, um die rechtlichen Anforderungen an die 
Stiftung zu überprüfen und ggf. anzupassen.

Die wesentlichen rechtlichen Anforderungen haben 
wir in einer Tabelle kurz dargestellt:

Maßgebliche 
Umweltrechtsbereiche

Abfallrecht

Baurecht

Chemikalien- und  
Klimaschutz-Gesetzgebung 

Energierecht

Gefahrstoffrecht

Immissionsschutzrecht 

Wasserrecht

Relevante Einrichtungen/ Aktivitäten

Umgang mit gewerblichen Siedlungsabfällen, Umgang mit Abfällen  
aus der Gastronomie (Speisereste, Fettabscheider)

Gebäudeenergiegesetz bei Bauvorhaben oder Sanierungen 

Kühlanlagen mit mind. 5 t GWP z. B. im Hotel Augustin

Betrieb von BHKW und Photovoltaik-Anlage im Hotel Augustin

Umgang mit Gefahrstoffen (betrifft hauptsächlich Reinigungsmittel)

Blockheizkraftwerk (Hotel), Gasheizungen (Museum, Kongresshalle), Lärmschutz

Kühlung über Brunnenwasser im Hotel Augustin

5. RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

6
UMWELTASPEKTE

unserer Tätigkeiten
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Bei der Betrachtung unserer Tätigkeiten und Dienst-
leistungen stellen wir Aspekte fest, die sich auf 
unsere Umwelt auswirken. Dabei unterscheiden wir 
unsere Tätigkeiten, die hauptsächlich in der Stif-
tungs- und Vermögensverwaltung liegen, und den 
Dienstleistungen, die wir in unseren Betrieben – wie 
das Familien- und Jugendhotel Augustin – am Gast 
erbringen.

Bei unseren direkten Umweltaspekten handelt es 
sich um Umwelteinflüsse, die sich durch unser eige-
nes Verhalten ergeben; das sind z. B. Emissionen aus 
Heizungen und Fuhrpark, das Abfallaufkommen oder 
der Wasserverbrauch. Sie entstehen als unmittelbare 
Folge unserer Tätigkeiten z. B. in der Villa Wagner 
und können daher von uns größtenteils selbst kon-
trolliert und beeinflusst werden. 

Indirekte Umweltaspekte entstehen mittelbar durch 
unsere Tätigkeiten und Dienstleistungen, ohne dass 
wir die komplette Kontrolle darüber haben. Indirekte 
Umweltaspekte kann der Verkehr unserer Mitarbeiter 
bei der täglichen Anreise sein. Ein wesentlicher Fak-
tor allerdings spielt bei uns der Gast des Hotels, des 
Restaurants oder unserer Kongresshalle: 

Je nach Verhalten bzw. nach Art der Veranstaltung 
steigt der Verbrauch an Strom, Wärme, Kälte und 
Wasser. Zusätzlich spielt die Witterung eine große 
Rolle, die das teilweise sehr gegensätzliche Wohlge-
fühl der Gäste mit beeinflusst.

Tätigkeiten/ 
Dienstleistungen

Direkte und 
indirekte 

Umweltaspekte

Umwelt-
auswirkungen

Grundsätzlich 
unterscheiden wir 
zwischen direkten 
und indirekten Um-

weltaspekten. 

6. UMWELTASPEKTE Zur Bewertung der Umweltaspekte arbeiten wir mit 
folgenden Bewertungskriterien: 

Quantitative 
Bedeutung

hoch (A)

durchschnittlich (B)

gering (C)

Prognostizierte 
zukünftige Entwicklung

zunehmend (A)

stagnierend (B)

abnehmend (C)

zunehmend (A)

stagnierend (B)

abnehmend (C)

zunehmend (A)

stagnierend (B)

abnehmend (C)

hoch 
(A)

A

A

B

A

B

B

B

B

B

durchschnittlich 
(B)

A

B

B

B

C

C

B

C

C

gering 
(C)

B

B

B

B

C

C

B

C

C

Gefährdungspotenzial / 
Bewertung des Umweltaspektes

Als Ergebnis der dreidimensionalen 
Bewertung werden die Umweltas-
pekte in drei Kategorien eingeteilt 
(siehe schattierter Bereich in Ta-
belle):

Nach der Einstufung der Umwelt-
aspekte in diese Kategorien werden 
diese im Hinblick auf die Einfluss-
möglichkeit bewertet. Hierfür wer-
den zusätzlich folgende Kategorien 
herangezogen:

Alle Umweltaspekte sind mit diesem Schema bewertet, um ihre 
Umweltrelevanz und den Handlungsbedarf zu ermitteln. Ein Um-
weltaspekt, der z.B. mit A und I bewertet wird, ist ein besonders 
bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz, bei dem 
auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden ist.  
D. h., dass für diesen Umweltaspekt vorrangig eine Verbesserungs-
maßnahme gesucht und auch kurzfristig umgesetzt wird.

A Besonders bedeutender Umweltaspekt 
  von hoher Handlungsrelevanz

B  Umweltaspekt mit durchschnittlicher 
  Bedeutung und Handlungsrelevanz

C  Umweltaspekt mit geringer Bedeutung 
  und Handlungsrelevanz

I  Auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungs-
  potenzial vorhanden.

II Der Umweltaspekt ist nachhaltig zu steuern, 
  jedoch erst mittel- bis langfristig.

III Steuerungsmöglichkeiten sind für diesen Umwelt-
  aspekt nicht, nur sehr langfristig oder nur in 
  Abhängigkeit von Entscheidungen Dritter gegeben.

Restaurant Fräulein Wagner
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Im Folgenden stellen wir unsere  
direkten und indirekten sowie 
unsere bedeutendsten Umweltas-
pekte vor, erläutern die Chancen 
und Risiken, die wir darin sehen 
sowie mögliche Kennzahlen und 
deren Bewertung. Eine ausführ-
liche Darstellung der Umwelt- 
aspekte nach Relevanz und Zutei-
lung des jeweiligen Standorts ist 
im Anhang aufgelistet. 

Direkte 
Umweltaspekte 

Um einen Überblick über unsere 
direkten Umweltaspekte zu er- 
möglichen, haben wir neben-
stehende standortübergreifende  
Matrix erstellt: 

6.1 BEWERTUNG DER UMWELTASPEKTE

In der Matrix fällt auf, dass sich 
ähnliche oder sogar gleiche As-
pekte in unterschiedlichen Be-
wertungen befindet: Z. B. wird 
die Wärmeerzeugung mit AII be-
wertet, der Verbrauch von Gas 
allerdings mit BIII. Wie kommen 
solche Bewertungen zustande?

Das liegt an den verschiedenen 
Objekten und deren unterschied-
lichen Nutzungen: Während das 
Bier- und Oktoberfestmuseum, 
welches über eine Gastherme be-
heizt wird, durch den vergleichs-
weise geringen Verbrauch von uns 
mit BIII bewertet wurde, liegt die 
Erzeugung von Wärme im Jugend-
hotel verbrauchsmäßig weitaus 
höher. Außerdem schätzen wir 
unsere Einflussmöglichkeiten bei 
unseren Hotelgästen – was den 
individuellen Energieverbrauch 
betrifft – höher ein, als bei den 
kurzweiligen Aufenthalten im 
Bier- und Oktoberfestmuseum.

Die Bewertungen der einzelnen  
Umweltaspekte sind nicht in Stein 

gemeißelt, sondern sie werden 
jährlich durch das Umweltteam 
in Zusammenarbeit mit unserem 
Vorstand neu bewertet. Damit 
möchten wir kontinuierlich unse-
re damit verbundenen Ziele neu  
ausrichten. Aktuell wurden die 
Emissionen durch Lärm von AI 
auf CI durch uns neu bewertet.

Zu einem unserer bedeutendsten 
Umweltaspekten gehört die För-
derung gemeinnütziger und um-
weltschonender Projekte.

Hierbei unterstützt die Stiftung 
gemeinnützige Einrichtungen und 
Institutionen, die sich die Bildung 
und Erziehung von Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen im Bereich Umwelt zur Auf-
gabe gemacht haben. Es werden 
zum Beispiel Naturworkshops für 
Kinder, die in Städten leben an-
geboten und auch teilweise in den 
Schul-Lehrplan mitaufgenommen,  
es werden kreative Theaterstücke  
produziert, um auf umweltrele-
vante Themen aufmerksam zu 

machen. Es wurde sogar ein so-
genannter Weltacker geschaffen, 
der die auf der Erde verfügbaren 
Rohstoffe im Maßstab zeigt und 
auf die Notwendigkeit zur Erhal-
tung dieser Rohstoffe spielerisch 
und leicht verständlich hinweist. 
Ein weiteres nennenswertes Pro-
jekt ist die Einführung der so-
genannten “Klimaküche” an 7 
Münchner Schulen mit insgesamt 
24 Klassen. Durch dieses nach-
haltige Projekt lernen Kinder den 
richtigen Umgang mit Lebensmit-
teln und entwickeln ein Bewusst-
sein und Verständnis dafür, wie 
sie beim Essen zum Klimaschutz 
beitragen können.

Durch unser Engagement in die-
sem Bereich erfüllen wir nicht nur 
den Stiftungszweck; die Stiftung 
übernimmt hier im weitesten Sin-
ne eine Vorreiterrolle und agiert 
damit auch wieder als Bindeglied 
zwischen staatlichen und kommu-
nalen Institutionen, sowie ehren-
amtlichen Einrichtungen. 

Auftragsvergabe (Bau,  
Gebäudeverwaltung, Hotel 

und Gastronomie)

Einsatz gefährlicher Stoffe 

Stromverbrauch durch  
Beleuchtung

Wasserverbrauch  
(Sanitärbereiche, Küchen, 

Garten)

Verbrauch von 
Wärme/Fernwärme

Strom- und Wärmeverbrauch 
Förderung des  

Umweltbewusstseins 
Kraftstoffverbrauch 

Treibhausgasemissionen 
Beschaffung von Büromaterial

 Verbrauch von  
Reinigungsmitteln 

CO2-Ausstoß durch  
Flugreisen

Emissionen durch Lärm 

I      II            III

A

B

C

B
ed

eu
tu

ng
 n

im
m

t 
zu

Steuerungspotential nimmt ab

Indirekte Umweltaspekte 

Auch für die indirekten Umweltaspekte haben wir eine 
Übersicht erstellt. 

Als Stiftung bekommen wir eine Vielzahl von Förder-
gesuchen. Dabei sind unter anderem auch Projekte, 
die sich dem Umweltschutz, dem Tierwohl oder der 
Förderung von Umweltbewusstsein widmen. Natürlich 
ist die Stiftung bemüht, nachhaltig zu fördern und 
Umweltschutzaspekte zu berücksichtigen. Allerdings 
sind hier der Stiftung Grenzen gesetzt: Die Verantwor-
tung für umweltfreundliches Verhalten liegt bei den 
Verantwortlichen der Projekte selbst.

Um aber hier einen Schritt weiterzugehen, möchte 
die Stiftung einen Fragebogen entwickeln, der diverse 
Punkte der Nachhaltigkeit enthalten soll und anhand 
derer die Stiftung evtl. Projekte bevorzugt fördern 
kann – eben Projekte, die vor allem langfristig und 
umweltschonend sind.

Auch die Nutzer der Alten Kongresshalle oder die  
Gäste des Jugendhotels Augustin sollen durch geziel-
te Informationen – sei es durch Flyer, durch Vorträge 
oder durch einen Bestandteil des Mietvertrags – zu 
mehr energiesparendem Verhalten angeregt werden. 

Verbrauch von  
Wärme/Gas

Anfahrt Gäste, Lieferanten 
und Veranstaltungs- 

teilnehmer 

Verbrauch an Wasser 
(Sanitärbereiche)

Einleitung von Abwässern 

 Abfallentsorgung

Wir sind uns bewusst, dass damit 
auch die Anforderungen an die Stif-
tung steigen, verstärkt im Bereich 
umweltschonender Projekte tätig zu 
sein, sehen das jedoch als Chance, 
im Laufe der nächsten Jahre eine 
immer größere Reichweite inner-
halb der Gesellschaft zu erzielen.

Ein weiterer Punkt ist der Ausbau 
unseres „Forum für den Wandel“. 
Wie im Portrait bereits angemerkt, 
konnte das für 2021 geplante Fo-
rum für den Wandel coronabedingt 
leider nicht stattfinden. In 2023 
ließen wir die Veranstaltungsreihe 
wieder aufleben, diesmal mit dem 
Thema „Retten Frauen die Welt? 
Und was haben Männer damit zu 
tun?“. Die folgenden drei besonders 
interessante Sprecher haben über 
die Fakten zum Thema der Gleich-
berechtigung der Geschlechter 
informiert und zu neuen Denkan- 
sätzen  inspiriert: 

Petra Gerster: ehemalige ZDF heute-
Nachrichten Sprecherin und mehr-
fach ausgezeichnete Journalistin 
und Autorin. 

Bibiana Steinhaus-Webb: ehemali-
ge FIFA-Schiedsrichterin und erste 
Frau, die im deutschen Männer- 
Profifußball Spiele leitete. 

Dr. Eckart von Hirschhausen: Arzt,  
Wissenschaftsjournalist und Grün-
der der Stiftung Gesunde Erde –  
Gesunde Menschen. 

Dr. Eckart von Hirschhausen stellte 
unter anderem auch einen Bezug in 
Anlehnung an sein aktuelles Buch 
mit dem Titel „Mensch, Erde!“ zu 
Umwelt- bzw. Naturschutz her und 
fing somit einen kleinen Teil des 
verpassten Forums aus dem Vor-
jahr auf. Das nächste Forum für den 
Wandel wird 2025 stattfinden - ein 
Thema gilt es noch zu finalisieren.

Indirekter 
Umweltaspekt

Vergabe von  
Reinigungsarbeiten 

Umsetzungsphase der 
geförderten Projekte

Verwaltungs- und 
Planungsentscheidungen

Zusammensetzung des 
Produktangebots

Nutzverhalten 
(Strom-, Wärme-, 

Wasserverbrauch) 

Bewertung des 
Umweltaspekts

AI / BI 

A II

 A II

A II

A II / C III
Hotel / Museum
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6.2 ÜBERSICHT DER 
ABSOLUTEN 
VERBRAUCHSDATEN 

Strom (Einkauf, 
Photovoltaik, BHKW) 

Gas

Fernwärme

Diesel

Benzin

Gesamter direkter 
Energieverbrauch

Gesamter Wärmever-
brauch witterungs- 
bereinigt (Gas, Fern-
wärme und BHKW*)

Gesamter Verbrauch 
erneuerbarer Ener-
gien (Photovoltaik, 
eingek. Ökostrom)

Einheit

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

2020

740.152

1.233.248

275.880

77.168

17.647

2.344.095

1.614.767

229.999

2021

793.757

1.869.726

454.370

79.613

13.009

3.210.475

2.656.707*

232.816

2022

1.090.643

1.766.706

285.130

178.500

15.877

3.336.856

2.455.521*

890.938

Entwicklung 
2021/22

+ 37,4 %

- 5,5 %

- 37,3 %

+ 124,2 %

+ 22,1 %

+ 4,0 %

- 7,6 %

+ 282,7 %

In nachfolgender Tabelle zeigen wir die absoluten 
Verbrauchszahlen unserer vier zertifizierten Stand- 
orte Villa Wagner (TVW), das Bier- und Oktoberfest- 
museum (BOM), die Alte Kongresshalle (TKH) sowie  
das Jugendhotel Augustin & Restaurant Fräulein 
Wagner (JHT). 

Der Angaben für Benzin und Diesel für das Jahr 2022 
zeigen im Gegensatz zu den Zahlen der Jahre 2020 

Energieverbrauch (inkl. selbst erzeugter und verbrauchter Energie)

Gesamte Erzeugung 
erneuerbarer Ener-
gien Photovoltaik 
(JHT)

Gesamte Stromerzeu-
gung BHKW (JHT)**

Gesamte Einspeisung  
ins öffentl. Netz 
BHKW (JHT)

erzeugte Wärme-
energie BHKW

Einheit

kWh

kWh

kWh

kWh

2020

22.342

220.455

26.407

-

2021

21.269

245.213

20.012

448.730

2022

22.400

207.947

8.690

389.040

Entwicklung 
2021/22

+ 5,3 %

- 15,2 %

- 56,6%

- 13,3 %

Energieerzeugung

Material/ Rohstoffe

Papierverbrauch 
(TVW und JHT)

Spülmittel (JHT)

Erzeugte Wäsche-
menge Handtücher 
(JHT)

Blatt

kg

Anzahl

110.000

516

14.843

130.000

756

20.038

155.000

744

45.646

+ 19,2 %

- 1,6 %

+ 127,8 %

Wasser

Frischwasser

Abwasser

Gesamter  
Wasserverbrauch

m³

m³

m³

7.962

7.962

7.962

5.941

5.941

5.941

9.709

9.709

9.709

+ 63,4 %

+ 63,4 %

+ 63,4 %

und 2021 den Verbrauch des kompletten Fuhrparks 
der Stiftung an. Die Jahre davor (2020 und 2021) 
stellen nur den Teil des Kraftstoffverbrauches dar, 
der über das jeweilige Fahrzeug direkt auf die zerti-
fizierten Gebäude zugeordnet wurde. 

Lediglich der Verbrauch für die Nutzfahrzeuge in 
Freiham (Etesia, Attila, Iseki) wird nicht dargestellt, 
da über eine Tankkarte Diesel und Benzin sowie der 
Kraftstoff für die Zweitakt-Werkzeuge bezogen wird 
und nicht genau zwischen den Kraftstoffen getrennt 
werden kann. Der gesamte Verbrauch erneuerbarer 
Energien (Photovoltaik, eingek. Ökostrom) stieg stark 
an, da auch die letzten Stromzähler auf Ökostrom 
umgestellt wurden.

*  alter Wert für 2021: 2.207.891 kWh ab 2021 Wert inkl. durch BHKW zusätzlich erzeugte Wärmemenge ** inkl. eingespeister Menge
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Restmüll

Papier

Verpackungen

Speisereste

Fettabscheider

Gesamtabfallauf-
kommen (nicht ge-
fährliche Abfälle)

Gesamte gefährliche 
Abfälle

Einheit

m³

m³

m³

m³

m³

m³

m³

2020

222

127

29

17

25

420

0

2021

222

127

58

18

22

447

0

2022

127

127

58

33

30

375

0

Entwicklung 
2021/22

- 42,8 %

-

-

+ 83,3 %

+ 36,4 %

- 16,1 %

k.A.

Abfall

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt

Gesamter Flächenver-
brauch

Gesamte versiegelte 
Fläche

Gesamte naturnahe 
Fläche am Standort

m³

m³

m³

8.690

4.816

4.594

8.690

4.816

4.594

8.690

4.816

4.594

-

-

-

Übersicht der absoluten Verbrauchszahlen

Treibhausgas-
emissionen 1

Gesamtemissionen 
(SO2, NOx, PM10)

SO2

NOx

PM10

Einheit

kg 
CO2eq

kg

kg

kg

kg

2020

361.613

530

138

364

28

2021

481.926

685

170

478

37

2022

427.707

338

44

272

23

Entwicklung 
2021/22

- 11,3 %

- 50,6 %

- 74,1 %

- 43,0 %

- 37,8 %

Emissionen

1  Enthalten sind Treibhausgas-
emissionen durch Energiever-
brauch, Kraftstoffverbrauch, 
Dienstreisen und Kältemittel- 
leckagen
kBm: keine Bewertung möglich
k.A. keine Angaben

Heizungsverteiler Hotel Augustin
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6.3 ENERGIE

Villa Wagner

Bier- und Oktober-
festmuseum

Alte Kongresshalle

Jugendhotel Gesamt-
stromverbrauch 

•  Strom Zukauf

•  Eigenverbrauch 
   Strom PV-Anlage

•  Eigenverbrauch 
   Strom BHKW

Einheit

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

2020

63.768

69.836

137.511

469.037

252.647

22.342

194.048

2021

62.152

59.349

150.164

522.092

275.622

21.269

225.201

2022

66.261

73.733

308.139

642.328

420.405

22.400

199.523

Entwicklung 
2021/22

+ 6,6 %

+ 24,2 %

+ 105,2 %

+ 23,0 %

+ 52,5 %

+ 5,3 %

- 11,4 %

Folgende Daten zu Energieverbräuchen 
Strom und Wärme liegen vor:

Stromverbrauch

Stromerzeugung

Jugendhotel 
(PV-Anlage)

Jugendhotel (BHKW)

Jugendhotel (BHKW), 
ins öffentliche Netz 
gespeist

kWh

kWh

kWh

22.342

220.455

26.407

21.269

245.213

20.012

22.400

207.947

8.690

- 5,3 %

- 15,2 %

- 56,6 %

Villa Wagner 
Fernwärme

Bier- und Oktober-
festmuseum Gas

Alte Kongresshalle 
Gas

Jugendhotel Fern-
wärme

Jugendhotel Gas

Einheit

kWh

kWh

kWh

kWh

kWh

2020

89.630

47.301

405.393

186.250

780.554

2021

108.700

52.200

1.001.618

345.670

815.908

2022

92.770

41.834

992.887

192.360

731.985

Entwicklung 
2021/22

- 14,7 %

- 19,9 %

- 0,9 %

- 44,4 %

- 10,3 %

Wärmeverbrauch Gas/ Fernwärme

Dazu folgende Erläuterungen zu den einzelnen  
Objekten, ihren Verbräuchen und mögliche Zusam-
menhänge:

Villa Wagner

In unserer Hauptverwaltung Villa Wagner sind die 
hauptsächlichen Verbraucher die Beleuchtung, 
unsere IT-Landschaft und die Klimatisierung der  
Räume (Lüftungsanlage, Kältemaschine). Aus tech-
nischen Gründen konnte nur ein Teil der Beleuch-
tung durch LEDs getauscht werden, die Einsparun-
gen diesbezüglich sind nicht ausschlaggebend. Die 
Zahlen für die Jahre 2020 und 2021 sind nicht 
repräsentativ, da aufgrund Corona verstärkt mehrere 
Mitarbeiter im Homeoffice tätig waren. Zudem fan-
den in 2020 keine und in 2021 nur eingeschränkt 
Veranstaltungen statt. In 2022 hat sich das Ge-
schehen verbessert. Veranstaltungen fanden wieder 
eingeschränkt statt und Homeoffice wurde weniger 
genutzt. Die Beheizung des Gebäudes läuft über 
Fernwärme. Hier sehen wir noch als Einsparpotential 
eine Neuberechnung des Wärmepuffers.

Bier- und Oktoberfestmuseum

Im Bier- und Oktoberfestmuseum stellen die Be-
leuchtung sowie die Heizung die wichtigsten Ver-

braucher dar. Im Bereich Stromverbrauch zeigt sich 
der längere Lockdown in 2021 deutlich, als der  
kürzere in 2020; aufgrund der Corona-Krise sind die 
Besucherzahlen stark rückläufig gewesen, weshalb 
die Entscheidung getroffen wurde, das Museum für 
eine Modernisierung und Neukonzeption zu schlie-
ßen. Die Arbeiten, welche den Austausch der ge-
samten Beleuchtung auf Kaltlicht-LED beinhaltete, 
haben im Januar 2022 begonnen. Die Neueröffnung 
war im Dezember des gleichen Jahres möglich. Im 
Gebäude betreibt die Stiftung eine Gastronomie, die 
verpachtet ist. Aufgrund des denkmalgeschützten 
Gebäudes ist eine getrennte Messung der Verbräuche 
nur mit erheblichen finanziellen Mitteln möglich. 

Im Bereich Strom wurde das zwar teilweise Anfang 
2020 umgesetzt, es zeigen sich aber aufgrund Coro-
na noch keine belastbaren Werte. Der für die Küche 
eingebaute Stromzähler misst den vom Pächter des 
Gasthauses genutzten Strom nur sehr eingeschränkt. 
Dies wird in der Datenerhebung berücksichtigt und 
vom Gesamtverbrauch abgezogen. 

Dieses denkmalgeschützte Gebäude aus dem Anfang 
14. Jahrhundert ist für heutige Verhältnisse schwach 
isoliert. Der Wärmeverbrauch ist trotz der Lockdowns 
leicht auf Vor-Corona-Level gestiegen bzw. das Ge-
bäude braucht offensichtlich eine gewisse Grundver-
sorgung aufgrund der baulichen Gegebenheiten.
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Alte Kongresshalle

In der Alten Kongresshalle liegen die größten Energie- 
verbräuche in der Beleuchtung, in der Heizung und 
der Belüftungstechnik. Der Austausch der komplet-
ten Saalbeleuchtung von herkömmlichen Leuchtmit-
tel auf LED im Jahr 2020 kann aufgrund der Corona-
Krise anhand der Verbrauchszahlen nicht dargestellt 
werden. Rein rechnerisch ergibt sich hier eine Ein-
sparung von knapp 90%.

Der Austausch der Lüftungsanlagen im Jahr 2021 
hat sich positiv auf den Strom- und Wärmever-
brauch ausgewirkt; nicht nur, dass die neueren  
Anlagen stromsparender laufen, auch die bis da-
hin fehlende Wärmerückgewinnung hat den Gas-
verbrauch und die damit verbundenen Emissionen  
spürbar reduzieren.

Aufgrund der Corona-Krise sahen wir die Chance, 
sämtliche in der Vergangenheit geplanten Baumaß-
nahmen (Umrüstung Beleuchtung, komplette Er-
neuerung der Lüftungsanlage inkl. Klimatisierung, 
Einbau eines Torluftschleiers im Foyer, Anbindung 
der Kongresshalle an die Kühlung des Jugendhotels 
Augustin und damit verbunden die Erweiterung des 
Mess- und Controllingsystems) im Jahr 2020 und 
2021 durchzuführen bzw. im Jahr 2022 fertig zu 
stellen. Der stark erhöhte Stromverbrauch im Ver-
gleich zum Vorjahr lässt sich dadurch erklären, dass 
die Alte Kongresshalle an 90 der insgesamt 151  
Veranstaltungstagen in 2021 durch eine Corona-
Teststation im Foyer belegt war. Der Rest der Halle 
wurde nicht genutzt.

Jugendhotel Augustin & 
Restaurant Fräulein Wagner

Die Zahlen für das Jugendhotel Augustin und Res-
taurant Fräulein Wagner sind noch nicht bewertbar. 
Das Jugendhotel Augustin begrüßte seine ersten 
Gäste erst im Mai 2019, das daran angeschlossene 
Restaurant Fräulein Wagner wurde zu dieser Zeit nur 
für das Frühstücksbuffet der Hotelgäste geöffnet. Im 
Dezember 2019 bzw. Januar 2020 erfolgte dann die 
Öffnung des Restaurants für Gäste, das Angebot wur-
de um ein täglich wechselndes Mittagsbuffet sowie 
Abendessen á la Card erweitert. Im Frühling/ Som-
mer 2020 ging zuletzt noch der Garten in Betrieb, 
der auch aufgrund der bereits bestehenden Corona-
Krise gut angenommen wurde. Daher sind die ge-
zeigten Verbräuche und Daten nicht belastbar und 
mit anderen Hotelbetrieben noch nicht vergleichbar. 
Hinzu kommt, daß ab Oktober 2022 der Küchen-
betrieb des Fräulein Wagner an eine externe Cate-
ringfirma vermietet wurde. Der dadurch entstandene 
ausgelagerte Umweltaspekt wird im Zuge der Neu-
bewertung der Umweltaspekte sowie der Kontextana-
lyse und den interessierten Parteien ab dem Sichtag 
01.01.2023 betrachtet und bewertet werden.

Das Gebäude wird mittels Fernwärme und der Abwär-
me des BHKWs beheizt. Die erzeugte Wärmeenergie 
des BHKWs wird rückwirkend ab 2021 dargestellt. 
Die nachfolgenden steigenden Werte erklären sich 
mit den Wärmebedarf im Hotel, aber auch mit dem 
noch nicht optimalen Zusammenspiel aller techni-
schen Komponenten – vor allem des Blockheizkraft-
werks und der Absorptionskälteanlage. Die einzelnen 
Energieströme (erzeugte Wärme- und Kälteenergie es 
BHKWs) werden zukünftig detaillierter dargestellt, 
das Zählerkonzept wurde Ende 2021 entsprechend 
vervollständigt.

Die Zahlen der letzten beiden Pandemiejahre und 
die damit verbundene unregelmäßige Auslastung des 
Hotels und des Restaurants sind nicht repräsentativ; 
belastbare Zahlen erwarten wir erst in den kommen-
den zwei bis drei Jahren (2023 bis 2025).

Zurzeit arbeiten wir mit 
Hochdruck daran, das 
optimale Zusammen-

spiel aller technischen 
Anlagen zu erreichen.

6.4 WASSER/ ABWASSER

Villa Wagner

Bier- und Oktober-
festmuseum

Alte Kongresshalle

Jugendhotel

Einheit

m³

m³

m³

m³

2020

288

418

4.122

3.134

2021

217

549

1.901

3.274

2022

301

587

3.792

5.029

Entwicklung 
2021/22

+ 38,7 %

+ 6,9 %

+ 99,5 %

+ 53,6 %

Da es keine separaten Abwasserzähler gibt, ent-
spricht der Frischwasserverbrauch dem Abwasserver-
brauch. Folgende Daten zu den Wasserverbräuchen 
liegen vor:

Frischwasser/ Abwasser

Dazu folgende Erläuterungen zu den einzelnen Objek-
ten, ihren Verbräuchen und mögliche Zusammenhänge: 

Villa Wagner

Der Standort wird als Hauptverwaltung der Stiftung 
genutzt, ab und zu aber finden auch Veranstaltun-
gen statt. Das können externe Gäste sein, aber auch 
die Stiftung nutzt den repräsentativen Standort für 
offizielle Veranstaltungen oder Feiern. Das erklärt 
zumindest den etwas höheren Wasserverbrauch pro 
Mitarbeiter (siehe Anhang II) und den deutlichen 
Rückgang von 2019 auf 2020. Hier wirkt sich sicher-
lich auch der vermehrte Homeoffice-Einsatz einiger 
Mitarbeiter aus, die vor allem im ersten Lockdown 
2020 die Arbeit von zuhause aus erledigt haben. Der 
nochmalige starke Rückgang in 2021 erklärt sich 
neben dem Homeoffice auch durch vermehrte Krank-
heitstage bzw. die 14-tägigen Quarantänezeiten. In 
2022 stiegen die Verbräuche wieder an, aufgrund 
der selteneren Homeoffice-Tage.

Bier- und Oktoberfestmuseum

Die Verbräuche zeigen hauptsächlich die Nutzung 
durch die Gastronomie, welche verpachtet ist. Der 
Büroarbeitsplatz des Museumsleiter ist sicherlich 
nicht ausschlaggebend. Eine Trennung der Medien 
ist aufgrund des Alters und der Gebäudestruktur 
wirtschaftlich nicht vertretbar. Auch bei der Neukon-
zipierung konnte keine wirtschaftliche Lösung fü das 
Problem gefunden werden.

Alte Kongresshalle

Die Veranstaltungen, die in der Alten Kongresshalle 
stattfinden, können sich grundlegend unterscheiden. 
Das beginnt bereits bei den Auf- und Abbauarbeiten, 
die nur einen Tag oder auch zwei bis drei Wochen 
dauern können. Damit verbunden auch die Anzahl 
der Dienstleister und deren Arbeiter, die am Aufbau 
beteiligt sind und damit auch wesentlich zum Was-
serverbrauch beitragen können.

Alte Kongresshalle
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Je nach Art der Veranstaltung können die Gäste- 
zahlen enorm schwanken: Z. B. können bei einer 
Betriebsversammlung sich ca. 800 Personen in der 
Halle aufhalten; bei einer Messe über mehrere Tage 
können die Besucherzahlen im fünf- bis sechsstel-
ligen Bereich liegen. Nutzt der Veranstalter noch 
den Flachbau für ein Catering, stehen dem Perso-
nal neben den WCs auch Duschen zur Verfügung. All 
diese Faktoren beeinflussen erheblich den Wasser-
verbrauch des Gebäudes.

Der Verbrauch in 2020 ging bereits im ersten Lock-
down deutlich zurück. Es fanden zwar noch Veran-
staltungen statt, jedoch erheblich weniger als die 
Jahre davor. Noch deutlicher wirkte sich der längere 
Lockdown in 2021 aus: in dieser Zeit wurde das Fo-
yer der Halle hauptsächlich als Testzentrum genutzt, 
die Veranstaltungen wurden unter erhöhten Hygiene-
maßnahmen durchgeführt.

In 2022 stiegen die Verbräuche wieder an, aufgrund 
der vermehrten Veranstaltungen. Die stattfindenden
Veranstaltungen wurden generell mit weniger Besu-
chern abgehalten als es noch vor Corona der Fall war. 
Daher eignen sich die Verbräuche nicht als Grund-
lage für einen Vergleich zu den Vorjahren.

Jugendhotel Augustin & 
Restaurant Fräulein Wagner

Wie bereits unter Energie beschrieben, gingen das 
Jugendhotel und das Restaurant Fräulein Wagner 
zwischen Mai 2019 und Frühjahr 2020 in Betrieb, 
daher sind die erfassten Verbräuche nicht repräsen-
tativ und auch aufgrund der Corona-Krise nicht aus-
sagekräftig. Die Wasserverbrauchszahlen fürs Hotel 
zeigen sich relativ stabil, und dass, obwohl die Aus-
lastung aufgrund der Corona-Pandemie stark in den 
Jahren 2019 bis 2021 schwankte. Daraus lässt sich 
auf den ersten Blick eine gewisse Grundlast des Ho-
tels und des Restaurants schließen.

Die Stiftung hat Ende 2021 weitere Wasserzähler 
eingebaut und ihr Mess- und Controllingsystem er-
weitert, um zukünftig die Verbräuche des Hotels und 
des Restaurants getrennt darzustellen. Dadurch sind 
neue Kennzahlen im Wasserverbrauch möglich.

6.5 ABFALL

Villa Wagner

Bier- und Oktober-
festmuseum

Alte Kongresshalle

Jugendhotel

Einheit

m³

m³

m³

m³

2020

12,5

0

0

210

2021

12,5

0

0

210

2022

12,5

0

0

114

Entwicklung 
2021/22

-

-

-

- 46 %

Folgende Daten zu den Abfallaufkommen liegen vor:

Villa Wagner

Jugendhotel

Einheit

m³

m³

2020

12

114

2021

12

114

2022

12

114

Entwicklung 
2021/22

-

-

Jugendhotel m³ 29 58 58 -

Jugendhotel m³ 17 18 33 + 83,3 %

Jugendhotel m³ 3 3 4 + 33,3 %

Jugendhotel m³ 25 22 30 + 36,4 %

Folgende Daten zu den Abfallaufkommen liegen 
vor. Dazu folgende Erläuterungen zu den einzelnen  
Objekten, den Materialien und mögliche Zusammen-
hänge:

Villa Wagner

Die Villa Wagner dient der Stiftung als Verwaltungs-
gebäude, daher halten sich die Abfallmengen ent-
sprechend in Grenzen. Die Fraktionen Restmüll, 
Papier/ Pappe/ Kartonagen, Biomüll und Leichtver-
packungen/ Kunststoffe werden getrennt gesammelt. 

Restmüll

Papier

Verpackungen/ Kunststoffe

Speisereste

Speisealtöl

Fettabscheider
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Da hier die Entsorgung über den Abfallwirtschafts-
betrieb München (AWM) läuft, ist eine Bestimmung 
der tatsächlich angefallenen Abfallmengen nicht 
möglich. Das erklärt auch die gleichbleibende Kenn-
zahl (siehe Anhang II, Kernindikatoren), der Ge-
bührenbescheid für die Abfallentsorgung des AWM 
bleibt übers Jahr gleich. Auch wirken sich hier in den 
Zahlen für die Jahre 2020 und 2021 nicht die ge-
stiegene Anzahl an Homeofficetagen noch die Qua-
rantänezeiten des Personals aus.

Die Fraktion Leichtverpackungen und Kunststoffen 
wird getrennt gesammelt, die Entsorgung erfolgt über 
das Jugendhotel Augustin. Daher fallen für diese  
Fraktion keine messbaren Mengen und Kosten an, 
die ausgewiesen werden können. Für den Standort 
wurde auch ein Abfallkonzept erstellt, in dem die 
notwendigen Nachweise geführt werden.

Bier- und Oktoberfestmuseum

Da sich im Objekt nur der Büroarbeitsplatz des  
Museumsleiters befindet, hält sich auch hier der an-
fallende Abfall in Grenzen. Die Menge wird auf ca. 
12 Liter pro Woche geschätzt, die Entsorgung erfolgt 
über die Restmülltonne des Gastronomiebetriebes. 
Daher stehen für das Museum keine Zahlen zur Ver-
fügung. Eine Fraktionierung in Restmüll, Papier/ 
Pappe/ Kartonagen oder Biomüll erfolgt aufgrund der 
geringen Mengen nicht.

Alte Kongresshalle

In der Alten Kongresshalle können ebenfalls keine 
Zahlen für die Abfallentsorgung genannt werden, 
da bei Vermietung der Halle jeder Veranstalter ver-
traglich verpflichtet ist, den während des Auf- und 
Abbaus und der Veranstaltung anfallenden Abfall 
eigenverantwortlich zu entsorgen. Die sonst anfal-
lenden Mengen, die z. B. aufgrund Reinigung ent-
stehen, sind gering und werden über die Restmüll-
tonnen des Jugendhotels Augustin entsorgt. Für den 
Standort stehen keine Mülltonnen zur Verfügung.

Jugendhotel Augustin & 
Restaurant Fräulein Wagner

Im Jugendhotel sowie im Restaurant Fräulein Wag-
ner fallen die dort üblichen Abfälle an und werden in 
den entsprechenden Fraktionen getrennt gesammelt. 
Dazu gehört Restmüll, Papier/ Pappe/ Kartonagen, 
Leichtverpackungen/ Kunststoffe, Speisereste, Altöl 
aus der Lebensmittelproduktion und Glas.

Für den Standort wurde ein Abfallkonzept erstellt, 
damit werden die erforderlichen Dokumentationen 
geführt und regelmäßig von den Entsorgungsfach-
betrieben eingefordert.

Seit November 2020 steht eine Müllpresse für die 
Fraktion Leichtverpackungen/ Kunststoffe zur Ver-
fügung. Die anfallenden Mengen der Villa Wagner 
werden je nach Bedarf in die Tonne des Jugend- 
hotels geleert. Der Fettabscheider wird regelmä-
ßig geleert, die entsprechenden Komponenten ge-
wartet. Die Steigerung der Menge der entsorgten  
Verpackungen und Kunststoffe in 2021 zeigt deut-
lich den Außerhaus-Verkauf von Speisen und damit 
verbunden der erhöhte Aufwand an Einweg-Geschirr. 
Auch konnten wir in den beiden Jahren unser plastik- 
freies Frühstück aus Hygienegründen nicht mehr an-
bieten, dadurch mehr Verpackungen nötig waren, die 
dann entsorgt werden mussten. Ein Vorteil hat sich 
allerdings gezeigt: die Sensibilisierung des Personals 
bzgl. Abfalltrennung und der Einsatz der Müllpresse 
für Verpackungen und Kunststoffe wird voraussicht-
lich das Restmüllaufkommen in Zukunft reduzieren. 

6.6 MATERIALEINSATZ

Villa Wagner 2

Bier- und Oktober-
festmuseum 3

Alte Kongresshalle

Jugendhotel 2

Einheit

Blatt

Anzahl  
Flyer

Blatt

Blatt

2020

45.000

5.000

0

65.000

2021

50.000

0

0

80.000

2022

52.500

30.000

0

102.500

Entwicklung 
2021/22

+ 5,0 %

+ 100,0 %

-

+ 28,1 %

Folgende Daten zu den wesentlichen Materialien 
liegen vor:

Jugendhotel kg 516 756 744 - 1,6 %

Jugendhotel Anzahl 
Handtücher

14.843 20.038 45.646 + 127,8 %

2  Schreibpapier
3  Anzahl Flyer

Dazu folgende Erläuterungen zu den einzelnen  
Objekten, den Materialien und mögliche Zusammen-
hänge:

Villa Wagner

Die Villa Wagner ist Verwaltungssitz der Stiftung, 
daher ist der wesentliche Faktor bzgl. der genutzten  
Materialien das Papier in Form von Schreibpapier, 
Umschlägen und Vordrucken. Ergänzend kann hier 
noch der Toner für die beiden Drucker genannt  
werden.

Papierverbrauch

Spülmittel

Handtücher

Schützenlisl, Bier- und Oktoberfestmuseum
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Der Papierverbrauch hängt stark von den Projekten 
ab, die im jeweiligen dargestellten Zeitraum anstan-
den. Die wesentliche Arbeit der Stiftung liegt in der 
Vermögens- und Immobilienverwaltung, daher fällt 
in diesem Bereich auch der meiste Papierverbrauch 
an. Z. B. werden – je nach Stand eines Projektes 
– die Bauverträge im Hause erstellt. Diese umfas-
sen teilweise hunderte Seiten. Das schlägt sich auch 
auf den Papierverbrauch im Jahr 2020 aus, der trotz 
Corona bedingtem Homeoffice mehrerer Mitarbeiter 
trotzdem höher gegenüber dem Jahr 2019 ausfällt.
Reinigungsmittel und Hygieneartikel werden in haus-
haltsüblichen Mengen bestellt.

Bier- und Oktoberfestmuseum

Im Museum ist als einziger messbarer Materialein-
satz der Einkauf von Flyern zu nennen. Aufgrund der 
Corona-Pandemie und den damit zusammenhängen-
den Lockdowns wurde auf die Herstellung von Flyern 
im Jahr 2021 verzichtet.

Alte Kongresshalle

Da die Verwaltung und das Eventmanagement der  
Alten Kongresshalle über die Villa Wagner durchge-
führt werden, gibt es hier keine eigenen Kennzah-
len bzw. Materialien, die in großen Mengen anfallen. 
Diese sind in den Zahlen der Villa Wagner enthalten, 
eine Trennung macht wirtschaftlich keinen Sinn.

Jugendhotel Augustin & 
Restaurant Fräulein Wagner

Im Jugendhotel fällt ebenfalls als wesentliches Ver-
brauchsmaterial Papier an – sei es an der Rezeption 
des Hotels, in der Verwaltung oder der Personal-
verwaltung. Die Kennzahlen zeigen, dass die Lock-
downs in den beiden Jahren 2020 und 2021 keine 
Auswirkungen auf den Papierverbrauch hatten, im 
Gegenteil: der Verbrauch ist sogar deutlich gestie-
gen. Ein Grund dafür ist der verwaltungstechnische 
Mehraufwand durch die Pandemie bzw.  durch die 
Umsetzung der sich stets ändernden Vorschriften 
seitens des Gesetzgebers. Um hier den Verbrauch 
mittelfristig zu reduzieren, möchte die Hotelleitung 
den digitalen Meldeschein sowie die papierlose digi-
tale Rechnung einführen.

Daneben spielen Verbrauchsmittel wie z. B. Spülmit-
tel ebenfalls eine wichtige Rolle. Wie bereits unter 
den Verbräuchen erwähnt, wurde das Restaurant 
Fräulein Wagner erst im Januar 2020 eröffnet. Das 
erklärt den Anstieg an Spülmittel. Da aber im Jahr 
2020 gleichzeitig Corona bedingt die Hotelgäste 
stark zurückgingen, fiel der Handtuchverbrauch ent-
sprechend. Die im Jahr 2021 wieder stark gestiege-
nen Gästezahlen spiegeln sich in den gestiegenen 
Mengen der Handtücher wider.

Die Verantwortlichen in der Hotelleitung achten  
beim Einkauf von Materialien auf weitere Aspekte.  
Z. B. wird beim Einkauf des Toilettenpapiers darauf 
geachtet, dass es aus recyceltem Material besteht, 
der Hersteller ist ein gemeinnütziges Unternehmen 
mit dem Umweltsiegel Blauer Engel.

Villa Wagner

Alte Kongresshalle

Bier- und Oktober-
festmuseum

Jugendhotel

Einheit

kg NOx

kg NOx

kg NOx

kg NOx

2019

83

34

2,9

245

2020

90

68

3,1

317

2020

94

60

2,5

115

Entwicklung 
2019/20

+ 4,5 %

- 11,8 %

- 19,4 %

- 63,7 %

6.7 EMISSIONEN: TREIBHAUSGASEMISSIONEN, 
EMISSIONEN IN DIE LUFT (SO2, NOX UND FEINSTAUB)

Villa Wagner

Alte Kongresshalle

Bier- und Oktober-
festmuseum

Jugendhotel

Einheit

kg CO2eq

kg CO2eq

kg CO2eq

kg CO2eq

2020

38.892

84.322

9.534

228.859

2021

39.463

204.163

10.521

227.779

2022

54.173

200.118

8.432

164.984

Entwicklung 
2021/22

+ 37,3 %

- 1,9 %

- 19,9 %

- 27,6 %

Folgende Daten zu den Treibhausgas- und sonstigen 
Emissionen liegen vor:

Villa Wagner

Alte Kongresshalle

Bier- und Oktober-
festmuseum

Jugendhotel

kg SO2

kg SO2

kg SO2

kg SO2

27

6

0,07

105

29

6

0,08

134

14

1,4

0,06

28

- 51,7 %

- 76,6 %

- 25,0 %

- 79,1 %

Treibhausgase

SO2

NOx

Postkarten, Restaurant Fräulein Wagner
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Villa Wagner

Alte Kongresshalle

Bier- und Oktober-
festmuseum

Jugendhotel

Einheit

kg PM10

kg PM10

kg PM10

kg PM10

2020

6

4

0,3

19

2021

6

8

0,4

23

2022

6

7

0,3

9

Entwicklung 
2021/22

-

- 12,5 %

- 25,0 %

- 60,8 %

Allgemeiner Hinweis zu den genannten Daten: sämt-
liche Daten wurden für die Jahre 2019 und 2020 
nachträglich von unterjährlich auf kalenderjähr- 
liche Abrechnung umgestellt. Damit können die Ver-
brauchswerte besser miteinander verglichen werden. 
Zu den einzelnen Objekten, ihren Emissionen und 
mögliche Zusammenhänge folgende Erläuterungen:

Villa Wagner

Für die Berechnung der Emissionswerte werden die 
anfallenden Emissionen aus Strom- und Fernwärme-
verbrauch, aus dem Fuhrpark und durch Leckagen 
aus den im Gebäude befindlichen Kältemaschinen 
berücksichtigt. 

Das Fuhrparkmanagement der Stiftung läuft über 
den Verwaltungssitz, daher sind in den oben genann-
ten Emissionswerten auch die Werte der Pool- und 
Mitarbeiterfahrzeuge enthalten.

Bier- und Oktoberfestmuseum

Die Emissionswerte für das Museum stammen aus 
dem Stromverbrauch und der Gasheizung. Das Fahr-
zeug des Museumsleiters läuft über das Fuhrparkma-
nagement, die Werte sind daher bei der Villa Wagner 
enthalten bzw. berücksichtigt.

Alte Kongresshalle

Die Emissionswerte für die Kongresshalle stammen 
aus der Gasheizung sowie dem Stromverbrauch. Im 
Gebäude befindet sich keine Kältemaschine; die Ver-
sorgung der Lüftungsanlagen mit Kälte erfolgt aus 
dem Jugendhotel Augustin. Hier wird mit Unterstüt-
zung der Brunnenanlage und der Absorptionskälte-

maschine Kälte erzeugt, welche dann getrennt ge-
zählt in die Kongresshalle geleitet wird.

Zurzeit wird geplant, das Gebäude 2023 an das Fern-
wärmenetz der Stadtwerke München anzuschließen.

Jugendhotel Augustin & 
Restaurant Fräulein Wagner

Im Jugendhotel tragen der Strom- und Fernwärme-
verbrauch, der Gasverbrauch für das Blockheizkraft-
werk sowie die Leckagen der Kältemaschinen in den 
Jahren 2020 und 2021 zu den Emissionen bei.

Anfang des Jahres 2022 wurden sämtliche restli-
chen Stromanschlüsse auf grünen Strom umgestellt. 
Regelmäßige Wartungen und entsprechende Dicht-
heitsprüfungen an den Kälteanlagen garantieren 
einen sicheren Betrieb der Anlagen.

Um die eigenen erzeugten Strommengen aus dem 
Blockheizkraftwerk und der Photovoltaikanlage bes-
ser darstellen zu können, wurden Zähler entspre-
chend eingebaut, der Zählerbaum erweitert und 
Ende 2021 auf unser internes Mess- und Control-
lingsystem aufgeschaltet. Damit können die Werte 
theoretisch viertelstündlich abgefragt bzw. aufge-
zeichnet werden; zusätzlich lassen sich auch die ins 
öffentliche Netz eingespeisten Strommengen besser 
darstellen.

Somit können auch die Emissionen besser darge-
stellt und gleichzeitig die Anlagen noch effektiver 
eingestellt werden. Ziel ist es, einen möglichst opti-
malen und umweltfreundlichen Betrieb aller Kompo-
nenten zu ermöglichen.
 

Emissionsquelle

2018 / 2019

2020

2021

2022

Emissionsfaktor

0,284

0,195

0,147

0

Einheit

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

Quelle

SWM München, 
ohne Vorkette

SWM München,
ohne Vorkette

SWM München,
ohne Vorkette

Ökostrom

Jan 2018 – Okt 2020

Nov 2020 – Dez 2022

0,273

0,066

0,202

0,248

0,244

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

kg CO2eq/kWh

Gemis 4.95, 
Prozesse: Fernwärme-
Heizung-DE-2010/ en, 

mit Vorkette

SWM München, 
ohne Vorkette

Gemis 4.95, Prozesse: 
Gas-Heizung-DE-2010 

(Endenergie), ohne  
Vorkette

Gemis 4.95, Prozesse: 
Pkw-Diesel-mittel-

DE-2010 inkl. Bio (je 
kWh), ohne Vorkette

Gemis 4.95, Prozesse: 
Pkw-Otto-Benzin-mit-

tel-DE-2010 exkl. Bio (je 
kWh), ohne Vorkette

Gas

Diesel

Benzin

Für die Berechnung der Treibhausgasemissionen 
haben wir folgende Emissionsfaktoren verwendet:

Feinstaub PM10

Strom

Fernwärme
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6.8 KERNINDIKATOREN DER EINZELNEN STANDORTE

6.8.1 VILLA WAGNER Die Kraftstoffverbräuche inkl. der Emissionen für Diesel/ Benzin 
werden für den gesamten Fuhrpark der Stiftung hier dargestellt, 
da das Fuhrparkmanagement über die Hauptverwaltung läuft. 
Dazu gehören das Firmenfahrzeug des Leiters Bier- und Oktober- 
festmuseum sowie das Fahrzeug der Hotelleitung. 

Kernindikatoren

Mitarbeiterzahl

Arbeitstage

Beheizte Fläche

Kraftstoffverbrauch 
Diesel

Kraftstoffverbrauch 
Benzin

Einheit

MA

Anzahl

m²

gefahrene 
km

gefahrene 
km

2020

12

220

1.037

81.548

26.490

2021

13

220

1.037

68.194

22.629

2022

13

220

1.037

201.772

30.336

Entwicklung 
2021/22

-

-

-

+ 195,8 %

+ 34,1%

Gesamter direkter 
Energieverbrauch pro 
Mitarbeiter

Stromverbrauch pro 
Mitarbeiter

Wärmeverbrauch  
pro m²

Kraftstoffverbrauch 
Diesel

Kraftstoffverbrauch 
Benzin

kWh/MA/d

kWh/MA/d

kWh/m²/a

l/100 km

l/100 km

58

24

86

7,3

7,5

60

22

105

8,7

6,5

56

23

89

8,7

6,0

- 6,6 %

+ 4,5 %

- 15,0 %

-

- 7,7 %

Standort: 
Theresienhöhe 14 | München

Kernindikatoren

Schreibpapier

Einheit

Blatt/MA/d

2020

17

2021

17

2022

18

Entwicklung 
2021/22

+ 5,8 %

Wasserverbrauch l/MA/d 109 76 105 + 38,2 %

Restmüll l/MA/d 5 5 5 -

Gesamter  
Flächenverbrauch

Anteil nicht  
versiegelter Fläche

m²

in %

1.002

55,2

1.002

55,2

1.002

55,2

-

-

Treibhausgas-
emissionen

SO2 

NOx

PM10

kg CO2eq/
m²/a

g/m²/a

g/m²/a

g/m²/a

38

26

80

6

38

28

87

6

52

14

91

6

+ 36,8 %

- 50,0 %

+ 4,6 %

-

Bezugsgrößen

Energie

Material

Wasser

Abfall

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt

Emissionen
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6.8.2 ALTE KONGRESSHALLE

Standort: Am Bavariapark 14 | München

Da weder regelmäßig Material in großen Mengen 
bestellt bzw. benötigt werden, wird dieser Indikator 
nicht dargestellt.

Das gilt auch für den Indikator Abfall: Es fällt nur bei 
Veranstaltungen Abfall an, der durch die jeweiligen 
Mieter der Halle auf eigene Verantwortung entsorgt 
werden muss. Die Mengen, die durch etwaige Vor-
bereitungsarbeiten oder bei der Reinigung anfallen, 
sind so gering und werden über das Jugendhotel  
Augustin entsorgt.

Die Werte der Kernindikatoren Energie und Emis-
sionen für die Jahre 2020 und 2021 sind im Ver-
gleich zum Jahr 2019 nicht repräsentativ: aufgrund 
der Corona bedingten Lockdowns wurden zum einen 
nur wenige Veranstaltungen durchgeführt, zum an-
deren konnten größere Baumaßnahmen im Gebäude 
durchgeführt werden. Die Halle musste dafür aber 
teilweise stark bzw. lange beheizt werden, Strom 
wurde durch die eingesetzten Firmen verbraucht.

Kernindikatoren

Beheizte Fläche

Veranstaltungstage

Einheit

m²

Tage/Jahr

2020

2.683

107

2021

2.683

151

2022

2.683

184

Entwicklung 
2021/22

-

+ 21,8 %

Gesamter direkter 
Energieverbrauch pro 
Veranstaltungstage

Stromverbrauch pro 
Veranstaltungstage

Wärmeeverbrauch pro 
Veranstaltungstage

kWh/d

kWh/d

kWh/d

5.074

1.285

3.789

7.628

995

6.633

7.071

1.675

5.396

- 7,3 %

+ 68,3 %

- 18,6 %

Wasserverbrauch pro 
Veranstaltungstage

m³/d 39 13 21 + 61,5 %

Kernindikatoren

Gesamter 
Flächenverbrauch

Anteil nicht 
versiegelter Fläche

Einheit

m²

%

2020

4.393

31,3

2021

4.393

31,3

2022

4.393

31,3

Entwicklung 
2021/22

-

-

Treibhausgas-
emissionen pro 
Veranstaltungstage

SO2 pro 
Veranstaltungstage

NOx pro 
Veranstaltungstage

PM10 pro 
Veranstaltungstage

kgCO2eq/d

g/d

g/d

g/d

788

56

318

37

1.352

40

450

53

1.088

8

326

38

- 19,5 %

- 80,0 %

- 27,5 %

- 28,3 %

Bezugsgrößen

Energie

Wasser

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt

Emissionen
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Kernindikatoren

Beheizte Fläche

Besucherzahl

Einheit

m²

Besucher/ 
Jahr

2020

696

5.000

2021

696

6.600

2022

696

2.230

Entwicklung 
2021/22

-

- 66,2 %

Gesamter direkter 
Energieverbrauch 
pro m²

Stromverbrauch 
pro m²

Wärmverbrauch 
pro m²

kWh/m²

kWh/m²

kWh/m²

168

100

68

160

85

75

166

106

60

+ 3,8 %

+ 24,7 %

- 20,0 %

Materialeinsatz, 
Flyer

Stückzahl/ 
Besucher

1,0 0,0 13 + 100 %

6.8.3 BIER- UND OKTOBERFESTMUSEUM

Standort: Sterneckerstr. 2 | München

Der Energieverbrauch bezieht sich auf das gesamte 
Gebäude inkl. der Gastronomie. Eine Trennung der 
Medien wurde bereits teilweise durchgeführt, ist 
aber im Bereich Heizung und Wasser aus wirtschaft-
lichen Gründen momentan nicht durchführbar.
Der Indikator Material wird der Vollständigkeit  
halber aufgeführt, ist aber auch aufgrund des Corona  
bedingten Lockdowns bzw. Schließung des Museums 
nicht repräsentativ.

Die Indikatoren Energie und Emissionen beziehen 
sich auf die beheizte Fläche, da eine Unterschei-
dung zwischen Besuchern des Museums und Gästen 
der Gastronomie nicht vorgenommen werden kann.
Das gilt auch für den Indikator Wasser: Dieser be-
zieht sich zwar auf die Besucherzahl, kann aber nur 
eingeschränkt gelten.
Abfall fällt nur in sehr geringen Mengen an, dass eine 
gesonderte Entsorgung aus wirtschaftlichen Gründen 
nicht möglich ist. Der anfallende Abfall wird über die 
extern verpachtete Gastronomie entsorgt.

Kernindikatoren

Wasserverbrauch 
pro Besucher

Einheit

l/Besucher

2020

84

2021

83

2022

263

Entwicklung 
2021/22

+ 217,0 %

Gesamtabfall-
aufkommen 

kg/ 
Besucher

0 0 0 -

Gesamter  
Flächenverbrauch

Anteil nicht  
versiegelter Fläche

m²

in %

190

0

190

0

190

0

-

-

Treibhausgas-
emissionen pro m²

SO2 pro m²

NOx pro m²

PM10 pro m²

kg CO2eq/
m²/a

g/m²/a

g/m²/a

g/m²/a

14

0,1

4,1

0,4

15

0,1

4,4

0,6

12

0,1

3,6

0,4

- 20,0 %

-

- 18,2 %

- 33,3 %

Bezugsgrößen

Energie

Material

Wasser

Abfall – nicht relevant

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt

Emissionen
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6.8.4 JUGENDHOTEL AUGUSTIN UND 

FRÄULEIN WAGNER

Standort: Am Bavariapark 16 | München

Die Indikatoren „Gesamter direkter Energiever-
brauch“ bezieht sich auf alle eingekauften und 
selbsterzeugten Energien, die im Hotel aufgewendet 
wurden (Strom, Fernwärme, Gas). Die Indikatoren 
„Gesamtstromverbrauch“ bezieht sich auf alle ein-
gekauften und selbstproduzierten bzw. selbstver-
brauchten Strommengen. Die Indikatoren „Wärme-
verbrauch“ beziehen sich auf die eingekaufte Menge 
Fernwärme sowie die durch Gas für das Blockheiz-
kraftwerk erzeugte Wärme.

Der Indikator „gesamter Verbrauch erneuerbarer 
Energien“ bezieht sich auf die eingespeiste Strom-
menge der Photovoltaikanlage; diese Menge wird 
rein durch das Hotel verbraucht und spielt bzgl. der 
Einspeisung ins öffentliche Netz keine Rolle. Der In-
dikator „gesamte Erzeugung BHKW“ zeigt die durch 
das Blockheizkraftwerk insgesamt erzeugte Strom-
menge. 

Die Erweiterungen des Zählerbaums wurden Ende 
2021 fertiggestellt, die Einbindung der Zähler ins 
Mess- und Controllingsystem erfolgte. Daher kön-
nen wir zukünftig die Energieströme detaillierter 
erfassen, darstellen und bewerten. Das wird bereits 
genutzt, die Anlagen werden zurzeit aufeinander 
eingestellt, um einen energiesparenden Einsatz zu 
gewährleisten.

Die Indikatoren für Material, Wasser und Abfall sind 
ebenfalls noch nicht aussagekräftig, da der Hotel-
betrieb im Mai 2019 aufgenommen wurde, das 
Restaurant erst zum Jahreswechsel 2019/ 2020. 
Durch die Lockdowns in den Jahren 2020 und 2021 
konnten nur eingeschränkt Hotelgäste empfangen 
werden, ebenfalls lief der Restaurantbetrieb ein-
geschränkt. Der hohe Anteil an nicht versiegelter  
Fläche liegt an dem begrünten Dach des Hotels.

Kernindikatoren

Übernachtungen

Beheizte Fläche

Gäste Restaurant

Einheit

Übernach-
tung/a

m²

Anzahl/a

2020

16.876

4.342

20.478

2021

23.471

4.342

33.215

2022

40.160

4.342

57.924

Entwicklung 
2021/22

+ 71,1 %

-

+ 74,4 %

Gesamter direkter 
Energieverbrauch pro 
beheizte Fläche 

Gesamter direkter 
Energieverbrauch pro 
Übernachtung

Gesamtstromver-
brauch pro beheizte 
Fläche

Gesamtstromver-
brauch pro Übernach-
tung

Wärmverbrauch pro 
beheizte Fläche 
(Fernwärme)

Wärmverbrauch pro 
Übernachtung 
(Fernwärme)

kWh/m²/a

kWh/
Übernach-

tung

kWh/m²/a

kWh/
Übernach-

tung

kWh/m²/a

kWh/
Übernach-

tung

330,7

85,1

108,0

27,8

42,9

11,0

387,8

71,7

120,2

22,2

79,6

14,7

360,8

39,0

147,9

15,9

44,3

4,8

- 6,9 %

- 45,6 %

+ 23,0 %

- 28,4 %

- 44,3 %

- 67,3 %

Bezugsgrößen

Energie

R
es

ta
ur

an
t 

Fr
äu

le
in

 W
ag

ne
r
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Kernindikatoren

Gesamter Verbrauch 
erneuerbarer Ener-
gien pro Übernach-
tung (PV-Anlage)

Gesamte Strommenge 
BHKW abzüglich 
ins öffentliche Netz 
eingespeiste Energie

Gesamte eingespeiste 
Strommenge ins 
öffentliche Netz

Einheit

kWh/
Übernach-

tung

kWh/
Übernach-

tung

kWh/a

2020

1,32

11,50

26.407

2021

0,91

9,60

20.012

2022

0,56

4,97

8.424

Entwicklung 
2021/22

- 38,5 %

- 48,2 %

- 57,9 %

Materialeinsatz
Papier/ 
Übernachtungen

Handtücher

Blatt/
Über-

nachtung

Handtücher/
Über-

nachtung

3,9

0,9

3,4

0,9

2,5

1,1

- 26,5 %

+ 22,2 %

Wasserverbrauch 
pro Übernachtung

l/Über-
nachtung

186 140 125 - 10,7 %

Kernindikatoren

Restmüllaufkommen 
pro Übernachtung

Fettabscheider

Speisereste

Einheit

l/Über-
nachtung

l/Restau-
rantgast

l/Restau-
rantgast

2020

12,4

1,2

0,8

2021

8,9

0,7

0,5

2022

2,9

0,5

0,6

Entwicklung 
2021/22

- 67,4 %

- 28,5 %

+ 20,0 %

Gesamter  
Flächenverbrauch

Anteil nicht  
versiegelter Fläche

m²

%

3.105

85,9

3.105

85,9

3.105

85,9

-

-

Treibhausgas-
emissionen pro  
Übernachtung

SO2 pro  
Übernachtung

NOx pro  
Übernachtung

PM10 pro  
Übernachtung

kg CO2eq/ 
Übernach-

tung

g/Über-
nachtung

g/Über-
nachtung

g/Über-
nachtung

13,6

6,2

14,5

1,1

9,7

5,7

13,5

1,0

4,1

0,7

2,9

0,2

- 57,7 %

- 87,7 %

-78,5 %

- 80,0 %

Energie

Material

Wasser

Abfall

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt

Emissionen
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7
DIE UMWELT-
AKTIVITÄTEN

der Edith-Haberland-Wagner 
Stiftung

Jugendhotel Augustin
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In Übereinstimmung mit unseren bedeutenden 
Umweltaspekten und den sich daraus ergebenden 
Handlungsfeldern haben wir konkrete Umweltziele 
abgeleitet. Die Umsetzung dieser Ziele in die Praxis  
erfolgt durch Maßnahmen, die wir im Sinne einer 
kontinuierlichen Verbesserung des Umweltschutzes 

immer wieder neu planen. Den Stand bzgl. Planung 
und Umsetzung dokumentiert unser Umweltpro-
gramm. Es enthält für jedes Handlungsfeld Maßnah-
men, Termine und Verantwortliche und ist in kompri-
mierter Form nachfolgend abgebildet.

Bereiche

stiftungs-
übergreifend

stiftungs-
übergreifend

stiftungs-
übergreifend

Maßnahmen

Ausbau Forum für 
den Wandel mit 

umweltrelevanten 
Themen

Reduzierung 
Treibhausgas-

emissionen gem. 
Scope 3 

(GHG Protocol)

Kauf und 
Förderung von 
Naturschutz-

flächen

Standorte

stiftungs-
übergreifend

Jugendhotel 
Augustin

Alte 
Kongresshalle

stiftungs-
übergreifend

Priorität

AI

AII

AI

Eingabe

2020

2021

2023

Zielvorgabe

laufend

2024
laufend

laufend

Strategische Umweltziele Zeithorizont

7.1 UNSERE UMWELTZIELE
Folgende Ziele möchten wir in den nächsten Jahren umsetzen:

7. DIE UMWELTAKTIVITÄTEN

Geschäftsjahr

2017

2017

2018

2019

2019

2019 - 2020

2020

2020

2021

2021 - 2022

2022

Maßnahme

Einbau Blindstrom- 
Kompensationsanlage

Umstellung auf 
 Ökostrom

Inbetriebnahme BHKW, 
PV-Anlage und Brunnen-

kühlung

Aufbau Mess- und  
Controllingsystem

teilweise Umstellung 
Beleuchtung auf LED

Umstellung Saalbeleuch-
tung auf LED

Fertigstellung einer Berg-
hütte in KfW55-Standard 

(nicht zertifiziert)

Zusätzliche Abfallfrak- 
tion Leichtverpackungen/ 

Kunststoffe

Erneuerung  
Torluftschleier

Erneuerung Lüftungs- 
anlagen für Saal

Austausch alter Lüftungs-
anlagen mit Wärmerück-

gewinnung

Nutzen

Einsparung ca. 80.000 
kWh/ Jahr

Einsparungen Emissionen 
um ca. 72%

Energie- und Emissions-
einsparungen

Überwachung der einge-
setzten Energieströme

Energieeinsparung

Einsparung Stromver-
brauch von ca. 90%

Energieeinsparungen, 
Pilotprojekt

Einsparung Menge 
Restabfall

Einsparung Strom und 
Wärme

Einsparung Strom- und 
Wärmeverbrauch durch 

effektivere Technik

Energieeffizienz,  
Verringerung Emissionen

Standort

Alte 
Kongresshalle

Alte Kongresshalle
Villa Wagner

Bier- und Oktober-
festmuseum

Jugendhotel 
Augustin

Jugendhotel 
Augustin

Villa Wagner

Alte 
Kongresshalle

Bayernhütte, 
Lenggries

Villa Wagner

Alte 
Kongresshalle

Alte 
Kongresshalle

Alte  
Kongresshalle

In nachfolgender Liste haben wir die wesentlichen Maßnahmen aufgeführt, 
die wir in den letzten Jahren umgesetzt haben:

7.2 UNSER UMWELTPROGRAMM
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Nutzen

Förderung umweltbewussten Um-
gangs mit Fördermittel

Verringerung der Treibhausgas-
emissionen um ca. 73%

Verringerung der Treibhaus-
gasemissionen (2022 um ca. 62%)

Erfassung Energieströme, 
effizienterer Einsatz techn. 

Anlagen

Förderung des öffentlichen 
Bewusstseins

Sicherung von z. B. Blühstreifen 
und Moore

Erkennen möglicher weiterer  
Einsparkapazitäten

Energieeinsparungen

In nachfolgender Liste haben wir die wesentlichen Maßnahmen aufgeführt, 
die wir in den nächsten Jahren umsetzen möchten:

UNSER UMWELTPROGRAMM - GEPLANT

Umweltprogramm geplant

Standort

stiftungsübergreifend

Alte Kongresshalle

Alle Standorte

Alte Kongresshalle
Jugendhotel Augustin

stiftungsübergreifend

stiftungsübergreifend / 
in Zusammenarbeit mit 

Landwirten und Förderstellen

Villa Wagner, Jugendhotel 
Augustin, Alte Kongresshalle

Alte Kongresshalle

Eingabe

2021

2020

2021

2020

2019

2023

2023

2023

Zielvorgabe

laufend 

2024

laufend

2023

laufend

laufend

2024

2024

Zeithorizont

Maßnahme

Fragebogen bzgl. umwelt-
relevanter Punkte bei 

Fördergesuchen

Umstellung auf Fernwärme

Umstellung auf Ökostrom

Anbindung Zähler ans Mess- und 
Controllingsystem

Ausbau Forum für den Wandel für 
Umweltthemen

Einkauf von Naturschutzflächen

CO2-Bilanz um weitere Emissions-
kategorien von Scope 3 gemäß  

GHG Protocol erweitern

Umstellung Beleuchtung auf LED
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8
GÜLTIGKEITS-
ERKLÄRUNG

Zertifikat & Urkunde

Jugendhotel Augustin
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Validierung der INTECHNICA Urkunde EMAS Umweltmanagement

100% Recyclingpapier

–



66 67

EDITH-HABERLAND-WAGNER STIFTUNG EDITH-HABERLAND-WAGNER STIFTUNG

ANHANG I – BEWERTUNG DER UMWELTASPEKTE 

Förderung des Umweltbewusstseins 
in der Gesellschaft durch Stiftungs-
tätigkeiten / Initiativen

Verbrauch an Rohstoffen und 
Verbrauchsmaterialien
- Verbrauch an Papier
- Verbrauch an Reinigungsmitteln
- Verbrauch an Toner

Verbrauch an Strom
- Stromverbrauch durch 
 Beleuchtung
- Stromverbrauch durch Kühlung
- Stromverbrauch durch Lüftung

Stromerzeugung BKHW, 
Photovoltaik

Verbrauch an Wärme
- Erdgas
- Abwärmenutzung BHKW 
- Fernwärme 

Verkehr
- Verbrauch an Kraftstoffen, 
 Emissionen, Fuhrpark
- Dienstreisen (per Flug) 
- Anfahrt Gäste, Dienstleister, 
 Anlieferverkehr

Verbrauch an Wasser 
- Sanitärbereiche
- Küchen
- Garten

Villa 
Wagner

A II

A II
C I
A II

B I

A II
A II

-

-
-

B II

A II

C I
C III

C II

Alte 
Kongress-

halle

A II

C III
A II
C III

A II

A III
A III

-

A II
-
-

-

A III

A III

Bier- und 
Oktoberfest-

museum

A II

C III
C I

C III

B I

-
-

-

B III
-
-

A II

C III

C III

Jugendhotel 
Augustin & 

Fräulein 
Wagner

A II

A III
A II
A III

A II

A II
A II

A II

A II
A II
A II

A II

A III

A II

Direkte Umweltaspekte
Abwasser
- Sanitärbereiche
- Küchen
- Garten
- JHT: Brunnen zur Kühlung

Abfall

Emissionen: 
Treibhausgasemissionen

Emissionen: Lärm, Gerüche usw.

Fördervergabe

Auftragsvergabe

Einsatz gefährlicher Stoffe
- Einkauf von Reinigungsmitteln 
- Beauftragung von Dienstleistern 
 und Firmen

Villa 
Wagner

C II

C I

C I

C I

A II

B I

C I
C I

Alte 
Kongress-

halle

A III

-

A II

C I

-

A I

-
A II

Bier- und 
Oktoberfest-

museum

C III

C III

C II

C I

-

A/B/C I

- 
C II

Jugendhotel 
Augustin & 

Fräulein 
Wagner

A II

C I

A II

A II

C I

-

A I, A II

B I
B I

Direkte Umweltaspekte

Indirekte Umweltaspekte

Nutzerverhalten (Beschäftigte 
und Gäste, Hotel, Veranstaltungen, 
Museum): Strom-, Wärme-, 
Wasserverbrauch

Umsetzungsphase der geförderten 
Projekte

Verwaltungs- und Planungs-
entscheidungen

Zusammensetzung des Produkt-
angebots

C III

A II

A II

-

A II

-

 A II

-

C III

-

A II

-

A II

-

A II

A II
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